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Abendausgabe
h Mail au » Washingto »
Manischen Jnsurgenten - Armet !

vor Mataiiza « konzentriren .

auch , was seinen Menschenschlag anbelangt . nur aus eine einzige —

aus die schwarze Farbe abgestimmt ist , so gewährt es doch in seiner

importlrten Formation ein farbenreiches Bild von Flitter und

Gold geziert , und Gold ist ' S auch , welcher die Unternehmer ein »

heimsen wollen . DaS dürste ihnen Heuer mehr gelingen als im

vorigen Jahre , denn der bekannte Thier -Karawaucn -Unternehmer

Hagenbcck hat seine diesmalige Ausstellung in der Hauptsache auf

eine einzige große Schau von Thiercn gestellt , die in ihrer wunder¬

baren Dressur einen schaurig -schönen Anblick bieten . Die mensch¬

lichen Schanobjekte , die da Indien bedeuten , treten trotzdem nicht

in den Hintergrund , denn „ Schwarz
" ist bei Völkerdarstellungei »

noch immer die LiebliiigScouIeur derjenigen Berlinerinnen gewesen ,
die gewohnt sind , sich etwas skrupellos zu amüsiren . Es hat sich

denn auch schon die bekannte Schwärmerei exaltirter Jungsranen und

temperamentvoller Wittwen für die Indier am Kursürsteudamm

geltend gemacht , welche wnnderbarerweise den Schillerschen kategorischen

Imperativ „ Komm ' den Frauen zart entgegen !" kennen . Selbst¬

verständlich befolgen sie ihn .

Auch noch «ine ander « Ausstellung hat wieder das Interesse

unserer Damenwelt wachgerufen : die Kunstausstellung ! — Sie ist

pünktlich , wie immer , im Landcs -Ausstellungspalast in Moabit , in

üblicher Nähe der Kriminalgerichts , wo Themi » di » Waage hält ,

eröffnet worden . Wer anfmerffam beobachtet , wird finden , daß drei

Viertel der Besucher sich aus dem weiblichen Geschlecht rekrutiren .

ES gehört in den sogeliauntcn besseren Kreisen zum guten Ton ,
die Kuustaurstellung mit ihren Meisterwerken der Malerei und

Bildhauerkunst gesehen zu haben . 6 » ist ja sreijjch bei uns , wie

vorgcgangeu . Sie erlitten aber eine völlige Niederlage und ließest
viele Todte zurück . Der Kriegsminister schloß : Es war ein rühm «
reicher Tag für Spanien .

Nach einer Meldung des „ Daily Mail ' aus Washington
heißt es , daß zwei Divisionen der cubanischen Jnsurgenten - Ärme «
unter Gomez und Garcia sich schnell vor Mataiiza « konzentriren .
Nach der Vereinigung der beiden Divisionen sollen die Spanier au «
Matanzas vertrieben , dort die kubanische Regierung errichtet ui »>
MatanzaS zur Hauptstadt der cubanischen Republik gemacht werden
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Großindustrie deshalb , weil Berlin durch eine lauge Reihe von

Haudelsbezichuiigen , sowohl zu Spanien wie zu Amerika , stark

cngagirt ist , und der kleinste Jndustrieritter , weil ihm Gelegenheit

geboten ist , aus Diejenigen zu spekulircn , die nicht alle werden .

Vergnügt rüst er sein Extrablatt aus von der Blockade von Havana ,
und wenn er genügend Exemplare abgesetzt hat , zündet er sich eine

märkische Havana an . Auch Vergnügungrspekulanten schlagen eine

spanisch - amerikanische Richtung ein ; die Berliner Damcnkapellcn

spielen den Yanke doudle und La Paola , und die französische

Exccntric - Operette Mdmlle . Fougöre tanzt im Apollo - Theater den

Otcro -Tanz . Nur die Börse tanzt nicht mit l Es ist kein fröhlicher

Neigen , der sich in den Courrstürzen vollzieht , und das berühmte

„ Schiesliegen
" ist an der Tagesordnung . Die Börsenleute meinen ,

daß sie wieder diejenigen sind , die die spanischen Kastanien aus

dem Feuer holen . Ganz anders verstehen die kleineren Berliner

GeschästSlente die Konjunktur auszunutzen ; die Konfektion zeigt ,

daß sie ebenfalls mit dem Zeitgeist mitgeht , und fabrizirt Bolero¬

jäckchen und Bolerohüte .
Aber Berlin hat nebenbei bereits eine andere Schwärmerei :

Indien ist ' S, das Land der Sage , das sich auf unserem großen

Ausstellungsterrain am Kursürftendamm aufgethan hat . Dort , wo

im vorigen Jahre Transvaal sich ausgebreitet , ist in diesem Jahre

Hagenbeck mit seiner indischen Karawane eingezogen , und die Aus¬

stellungs - Gesellschaft war diesmal gerüstet , die fremden Gäste zu

empfangen . Es war Alles fix und fertig . Indien mit feinen

Dörfern und Palästen war bereit , die Talmi - Nabobs , die Priester

und gewöhnlichen schwarzen Sterblichen zu empfangen . Wenn Indien

IhuAm . . für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
HNsergen nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

( Nachdruck verboten .)

Ans der Keichshauptstadt .

Von A . Silvluö .

Wpanifch - amcrikanisch in Berlin . — Der Krieg um Cuba und die
Betiirttr Industrie . — Yanke doudle und La Paola . — Der Krieg
wd die Börse . — Bolero . — Indien in Berlin . — Schwarz ist die
« eblingSconlenr . — Komm ' den Frauen zart entgegen l — Die

kunftaUSstellung . — Die strenge Jury . — Der Themiskarren . —

die Hochzeiismedaille . — Kunsttöpserei im Kunstgewerbe - Mujeum .
- Der Fall Emil . — Die neuen Dienstboten im Konigl .

Schauspielhause .)

L Der Berliner erfaßt , um mit dem bekannten ReichStagS -

ldgeordneten zu reden , stets den Zeitgeist au der Stirnlockc . Unser

Beitgeift ist augenblicklich spanisch - amerikanisch , nachdem er erst noch
ke vor Kurzem absolut „ chinesisch

"
gewesen ist . Aber China ist in

kn Hintergrund gedrängt , das Land des Weins und der Gesänge
Ink das Land der echten Importen ist in den Vordergrund getreten .

| eBer den Scherz : „ Was ist mir Hekuba ? " oder „ Das kommt mir

dänisch vor " geht der Berliner beute bereits mit Lächeln hinweg ,
km Interesse für den amerikanisch -spanischen Krieg liegt tiefer , er

kttet der Kombiuati .onSlust ein weiteres Felo , allerdings kaum ein

Schlachtfeld, weil die ganze Geschichte vorwiegend zu Wasser

ibgemacht wird . Aber das ist ' S ja eben , wofür der Berliner augen¬

blicklich schwärmt , die eigene Flottenvorlage hat e» ihm augethan ,
tob nun begeistert er sich für die spanisch -amerikanische Flottille und

kifolgt aufmerksam ihre Bewegungen . Der grvßteJndustrielle und

kr kleinste Jndustrieritter hat dafür ein besondere , Jntereffe . Die

denn der Präsident fürchtet keine Belästigung . Der Präsident geht
und reitet täglich aus . Die tiefen Sorgeufalten sind jetzt gewichen ,
jein Auge ist hell , sein Schritt elastisch und sein Gruß freudig .

Die Beschießung von Matanzas
wird dir jetzt nur von amerikanischer Seite näher geschildert .
Admiral Sampson , der Kommandeur des Blockadegeschwaders,
hatte bemerkt , daß die Spanier bei Matanzas eifrig mit Be¬

festigungsarbeiten beschäftigt waren . Auch war ihm gemeldet worden ,
daß zwei Torpedos gegen das Torpedoboot „ Foote

"
abgelchossen

worden waren . Der zweithürmige Monitor „Puritan " und der

ungepanzerte Kreuzer „ Cincinnati " befanden sich vor Matanzas .
Der Admiral beschloß , eine Erkennungsfahrt oorznnehmen , um die

Stellung der Batterieen und die Art der Geschütze zu bestimmen ,
sowie die Arbeiten wenn möglich auszuhalten . Matanzas liegt an
einer etwa 5 km breiten Bucht und etwa 6 */i km von der offenen
See . Auf beiden Seiten der Bucht befinden sich zwei Anhöhen ,
im Osten Maya und im Westen , Rubalcaya . Die „ New - Aork

"

juhr in die Bucht hinein , die „ Puritan " folgte auf eine geringe
Entfernung , die „ Cincinnati " blieb aus offener See zurück .
Ein paar Minuten vor ein Uhr stieg von der östlichen Küste eine

Rauchwolke auf , und ein achtzölliges Geschoß sauste auf die „ New -

Aork
"

zu , aber es fiel vor ihr nieder . Kaum war der Knall ver¬
hallt , da stieg aus der Punta Maya - Seite eine Rauchwolke auf ,
aber auch dieser Schuß war zu kurz gezielt . Die östliche Batterie war
ungefähr 7000 Aard « ( 1 Aard — 91 */a cm ) entfernt , aber das
Flaggschiff eröffnete das Feuer prompt mit einem achtzölligen
Geschütz und da « Gefecht wurde bald allgemein . Der Küstensanm
der Bay war mit Rauch bedeckt , während die Thalniederungen
zwischen den Hügeln vom Donner der Geschütze widerhallten .
Ans einmal dampfte die „ New - Aork

" mit gerichteten Kanonen auf
Backbord und Steuerbordseite , am Vordertheil und Hindertheil ,
schnell vorwärts , bog herum in westlicher Richtung auf Rubal Caya

zu , während die „ Puritan " sich nach der Steuerbordseite umwendele ,
um die Maya - Batterieen zu engagiren . Dar Feuer von diesen war
jnrchtbarer und häufiger als von den anderen , aber die Schüsse
waren ausnahmslos zu kurz gezielt . Die „New -Aork

" richtete
weiterhin ihre ganze Aufmerksamkeit auf das Fort Nnbal Caya ,
welches gerade eilig fertig gebaut werden sollte . Das Flaggschiff
manövrirte wunderbar . Eine große Rauchwolke stieg von Zeit zu
Zeit plötzlich an feiner Seite auf , und das Auge , welches der Schuß¬
richtung folßte , sah bann einen Augenblick später eine große Wolke
von Stand und Stein - und Mörtelstücken hoch in die Lust fliegen .
Dann drang zum Schiff das schwere , dumpfe Gelöse von ein »

stürzendem Mauerwerk . Die „ New - Aork
" hatte bald ihre Schuß¬

weite von 7000 aus 2000 Aard « rednzirt . Sie sandte ihre Bomben
nach Rubal Caya hinein , etwa zu dreien in einer Minute und

augenscheinlich mit guter Wirkung .
Inzwischen boinbarbirte die „ Puritan

" Punta Maya . Es war
ein weiter Schuß , und die Batterie war so gut maskirt , daß allein
der von Zeit zu Zeit aussteigende Rauch den Kanonieren aus dem

Schiffe als Zielpunkt diente . Als die „ Puritan " in Schußweite

gefommen war , schienen seine Bomben jedesmal innerhalb der

Forttfikationen zu platzen . Aus jeden Schuß stieg eine Wolke aus
von braunem , prirmatiichem Staub . Die „ Puritan

" richtete in der
Tbat an der Ostseite der Bay so viel Zerstörung an wie die „ Ncw -

Dork
" an der Westseite . Während dieser ganzen Zeit blieb die

„ Cincinnati " außer Aktion . Kapitän Ehester , der dieses Schiff be¬

fehligt , sigualisirt » nun um Erlatibniß , am Kampfe theilzunehmen , was
vom Flaggschiff bewilligt wurde . Die „ Cincinnaii " dampfte daraus auf
2000Aard « heran , zeigte die Breitseite und eröffnete bann ein heftiges
Geschutzfeuer auf die Batterieen . Die „ New -Iork " gab . gerade das

Signal Mir Rückfahrt , als ein letzter herausfordernder Schuß ans
Nnbal Caja abgegeben wurde . Eines der große » Geschütze der

„ Puritan " antwortete mit dem besten Schuß de « Tages . Das

Geschoß traf die Batterie gerade dort , wo die Kanone sich befand ,
riß tief in die Erdwerke hinein und explodirte , wobei es , wie e«

schien , großen Schaden anriditett . Nachdem die spanischen Batterieen

so gut wie bemolirt waren , dampften die drei Schiffe in das Meer

hinan « . Die Spanier feuerten noch einen Shrapnellschuß , der über
dem Flaggschiff platzte , und noch eine Bombe traf das Wasser

gerade vor der „ New -Vork
"

, und »ine andere gerade dahinter . Die

Forts gaben im Ganzen ungefähr 250 Schüsse ab .

Die Spanier stellen das Bombardement natürlich als sehr

geringfügig hin . Der Kriegsminister theilte gestern in der Kammer
in Beantwortung einer Anfrage mit , daß da « amerikanische Gc -

schwader 60 Geschosse gegen die Forts am Eingang der Bucht von

Matanzas schleuderte . Das einzige Opfer dieser Kanonade sei ein

Maulesel gewclcn ( Gelächter ) , dagegen erlitt ein amerikanischer « chiff
Beschädigungen . Die Insurgenten wären mit der amerikanischen

Flotte im Einvernehmen gewesen und gleichzeitig gegen Matanza «

hd . London , 29 . April . Der „ Globe " meldet , daß die Spanien
bei dem Bombardement auf Matanzas 60 Todte und Ver¬
wundete hatten . Admiral Sampson wartet erst noch Befehl ab
bevor er Havana bombarbirt .

wb . Savona , 29 . April . Der Mißerfolg der Amerikaner bel
Matanzas ( ? D . R .) erregt hier große Begeisterung . Die ameri¬
kanischen Schiffe haben sich vor Carbenas begeben . Das an bet »
Riffen von Colorabos gegenüber der Provinz Pinar bei Rio ge¬
scheiterte Panzerschiff ist der „ Montgomery "

. Er soll wieder flott
sein , aber große Havarieen erlitten haben . DaS Gerücht von der
Einschiffung von Freibeutern nach Cuba ist unbegründet .

wb . Madrid , 30 . April . Man glaubt , daß die amerikanischen
Schiffe vor Matanzas nicht landen können , da im Hasen eine große
Zahl von Torpedos liege . — Im Senat vertheidigte Moret die
Cuba und Portorico gewährte Autonomie . Der Senat genehmigte
alsdann unter Beifallskundgebungen das Jndemnitässgesetz für die
Gewährung der Autonomie . Weyler sucht feine Haltung auf Cuba
zu rechtfertigen und bittet die Regierung , die Offensive gegen Amerika
zu ergreifen . — In der Deputirtenkammer erwiderte Sagasta auf
eine Anfrage , Bermejo habe der Regierung große Dienste geleistet :
er fei energisch genug um das Vaterland zu vertheidigen , aber fei *"

Patriotismus gebiete ihm , über die Maßnahmen , die er ergriffe ^
zu schweigen .

Madrid , 29 . April . Die „ Gaceta " veröffentlicht die Aus¬
gaben vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1897 für den Feldzug auf
Cuba . Die Zahltingen betragen 228 Millionen Pesetas und unter
Einziehung der Pagares und Begleichung verschiedener Rechnungen
126 Millionen Pesetas , zusammen 354 Millionen Pesetas , da » ist
59 Millionen Pesetas pro Monat . In dem genannten Zeitraum
wurden 71,908 5 - proceittige Cuba -Titres veräußert , in Silber
64 Millionen Pesetas nach Cuba geschickt , der Rest per Giro ver¬
rechnet . ( 1 Peseta — 81 Pf .)

hd . Madrid , 29 . April . Ein Regierungserlaß verbietet unter
Androhung sofortiger militärischer Gewalt die Abhaltung von
politischen Versammlungen und Demonstratioueii .

hd . London , 30 . April . Aus New - Aork wird telcgrapbirf ,
daß Cardenas , eine 25 deutsche Meilen östlich von Havana entfernte
Hafenstadt , infolge Befehls des Admirals , alle erreichbaren Küsten »
städte zu beschießen , von dem Monitor „ Terroo " und dem Kanonen¬
boot „ MachiaS "

angegriffen worden ist . Die Beschießung dauerte
etwa zwei Stunden . Weder die Besatzung der alten Hafensorts noch
diese selber waren genügend . Die Spanier vermochten eben nicht »
anszitrichlen , und ohne wirksamen Widerstand wurden die Batteriee »
d - S Hafens zerstört . Die landeinwärts liegende Stadt CardenaS
erlitt feinen Schaden . Nach einer weiteren Meldung wurde an Bord
des amerikaiitschen Monitors „ Puritan

" ein Individuum verhaftet ,
welches während der Nacht versuchte , das Magazin in die Luft zu
sprengen , wodurch ein ähnliche « Unglück wie bei der „Maine " ver¬
anlaßt worden wäre . Da « Individuum , ein Kreole , aber Spanier
von Geburt , wird erschossen . — „ Daily Chronicle " meldet au »
New - Aork , in den beiden letzten Tagen seien 700 .000 Mann au »

geworben worden , davon allein 100,000 an » New -Aork .

London , 29 . April . ( Reutermeldung .) Ans Kingston wird
über New - Aork gemeldet : Der deutsche Dampfer „ Rhenus "

, von

Hamburg nach Baltimore unterwegs , lief heute früh Port Antonio
an und brachte 441 deutsche , cubanische , britische und amerikanische
Flüchtlinge aus Santiago an Land . Der Führer de « Dampfer »
nahm diese au « Menschenfreundlichkeit mit . Die Flüchtlinge find
größtentbeil » Frauen und Kinder . Sie erzählten , daß die spanischen
Behörden alle Lebensmittel aus Santiago für die Armee in Sicher¬
heit gebracht hätten . 20,000 Einwohner sind fast gänzlich
ohne Nahrung . Die Flüchtlinge theilteu ferner mit , daß die

Insurgenten große Anstrengungeil machten , die Außenwerke von
Santiago und Suantanamo anzugreiseu .

hd . Antwerpen , 29 . April . Ein hier aus Havana an -

gekomniener Dampfer meldet , daß der fpauische Kreuzer „ Reine
Mercedes "

, welcher nach Cuba unterwegs ist , mehrere Havarieen an
der Maschine erlitten habe .

■wb . Mashinglorr , 29 . April . Da « Repräsentantenhaus nahm
mit 181 gegen 129 Stimmen die Kriegskosteubill an .
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Der fparüsch - amerikanifche Krieg .

Rüstungen in den Bereinigten Staaten .
-Loudon , 29 . April . AusNew - Aork wird der „ Daily Mail "

I vom 27 . April telegraphirt : Der Krieg fängt an , sich in Cents ,
M DimeS und Ouarter » zu äußern . Mehl ist um 7 Dollars per Faß
M theurer geworden , und die Bäcker haben das Gewicht ihrer Brode
I verringert . Alle Nahrungsmittel haben unter der allgemeinen Preis -

Msteigerung gelitten . Frisches Fleisch ist um einen Cent per Pfund
Mgestiegen , Zucker um einen Farthing , Kaffee um einen Penny und Thee
Mllm fünf Cents . Weitere Preissteigerung ist in Aussicht gestellt , die

MFrachten sind theurer geworden , Kleidung ist theuer . Die Leute können
Glicht begreifen , warum das ist . Sie haben nicht im Geringsten erwartet ,
-daß ein Krieg gegen eine Macht vierten Ranges außer neuen Steuern
auch noch Geldverluste für den einzelnen Bürger znr Folge haben

-würde . — Da » Rekrntirnngs -Geschäst kennzeichnet am besten die
.gegenwärtigen Tage . Es ist wunderbar zu sehen , wie die Armee aus
chem Straßenpflaster euiporwächst . Vor einer Woche zählten die

WKaulären 25,000 Mann , heute sind sie um da « Dreifache gewachsen .
.Union - Square , an der 14 . Straße und Broadway , hat zwei Zelte
für Anmeldungen Freiwilliger , und flinke Schreiber find hier jeden
Tag immerfort mit dem Einträgen von Namen beschäftigt . Ich habe
-heute Nachmittag eine Stunde lang bei einem solchen Zelte zugesehen ;
ich sah ergraute Veteranen de ? SecesstourkriegeS mit Ehrenzeichen

.auf der Brust , die durch ihre Anwesenheit die Menschcnmaffen , welche
das Zelt umstanden , begeisterten . Alle Klassen der Bevölkerung , alle

Altersstufen und alle Nationalitäten waren unter der Menge ver¬
treten . Ein Veteran sagte : „ Kommt , Jungen , macht e» so wie wir
anno 61 ! " Ein junger Mann trat vor , und die Menge jubelte . Daun
folgten andere schnell . „ Es ist ein erhebender Anblick, " sagte der Veteran
stolz . „ Wir könnten in einer Woche eine Million znsammenbringen ,
wenn es sein müßte . Diese brauchbaren , aber nicht cinercrcirten Leute

■ ofltn nur dazu einejercirt werden , um die Miliz zu ersetzen in dem
Raße , wie diese zur Unterstützung der regulären Truppen aus -

geschickt wird . ES ist nicht wahrscheinlich , daß die Freiwilligen zum
aftiven Dienst gebraucht werden . Die Nationalgarde kann man als
eine freiwillige Staatsmiliz betrachten ; sie gkbt eine ausgezeichnete
Truppe ab und ist zum Theil schon einexercirt . Die Unzuträglich -
feiten , welche ans dem Befehle , daß die Nationalgardisten sich
einzeln al « Freiwillige melden sollen , erwuchsen , sind kluger Weile
durch eine Sleuderung de » Befehls gehoben . Der Kriegsmitnster ,
General Alger , ordnete heute an , daß die Nationalgarde ihre
Organisation nach den einzelnen Staaten behalten soll . In¬

folge dessen meldete sich jede « Regiment der New - Aorkcr Staats -
-mlliz , 13,285 Mann im Ganzen , in corpore . An vielen Orten der
«dämmten Vereinigten Staaten werden selbständige Freiwilligen -

Regimcnter gebildet . Patriotische Männer bringen , eittweder

vermöge ihrer Popularität oder vermöge ihres Reichthmu », Corn »

pagnieen ober selbst Regimenter zusammen . Ein englycher

Wstndirter Herr an » Sandhurst hat eine Compagnie zusammen -

Mgebracht und provisorisch den Haupimanns - Rang eingenommen .
MEin deutsches Freiwilligen - Regiment und ein

■ Sieginteiit von Farbigen find in der Bildung begriffen ; die «

geschieht in der Voraussetzung , daß die Behörden cS an -

Mnehmen . E » wird viel Auslese gehalten werden müssen , denn die

MZahl der vom Präsidenten einberusenen 125,000 Freiwilligen ist

Mchon weit überschritten . Diese Zahl würde wahrscheinlich gut er »

Mreicht werde » , wenn man nur allein die irischen Freiwilligen au «-

Mvählen würde . 8000 Reguläre lagen bereits bei Chtckamanga ,
« 000 weitere find in Tampa und 20,000 sollen noch Nachfolgen .
M — Die Intendantur , so meldet ein Korrespondent der „ Daily
MMail " in Washington , hat große Lieserungen von kon -

Wservirtem Fleisch und Gemüse in Blechbüchsen bestellt . Der

WGonveruenr von Louisiana bietet ein Regiment „gesalzener Manner

Mfür de » Dienst in Cuba an . Jeder von diesen hat da » gelbe Sieber
und ist infolgedessen gegen die Krankheit gefeit , und diese

WSoldaten würden für den Dienst in den Sümpfen der Insel
Wnützüch sein . Da « Weiße Hau » befindet sich ans Kriegsfuß . Da «

MZimnier de » PrivatsekretärS de « Präsidenten ist in ein Kriegsbureau
Mvmgcwandclt , und ein Trupp von Telegraphisten hat sich darin ntedei -

Mgelassen . Die Wände sind mit ff arten bedeckt , in welche die Routen der

^ Mchiffe eiugezeichnet find . DepeschenundKabeltelegrammewerden hier von

MallenOrten empfangen , und derPräsident kaun iu diese » Telegraphen -

Wimmer gehen , ohne den Korridor zu überschreiten . Besuche find
WAchwieriger al « je . Selbst den besten Freunden des Präsidenten wird
Mder Zutritt verweigert . Man sieht indessen keinen Militärposten ,



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 37 . 46 . Jahrgang . No . 300 . |

Deutscher Reichstagi

Da -

OTZZ3

M <

La

baf
bat

und
und
vH
Koi
dies

10

im
rin
S ;
tu

Al
im

fiel
Gi

- Bi
■BO

riS

la :

in

kov
die

am

Sri
fin
näl
Le

■2 b
■beul

| 3nl

'
Fr¬

idas
- das
rett
dies
stan

rieb
ihn

Hal
fori
ttad
niet

in Schränken und harrten der Offenbarung . — Die oben erwähnte
zweite der intimeren Ausstellungen befindet sich im König !. Knnst -

gewerbe - Museuui und bezweckt , der Kunsttöpserei noch eine höhere
Richtung zu geben . Sie soll durch Emaille und Malerei für das
Auge und auch im Material werthvoller werden . Was werden die
Industriellen Bunzlaus zu dieser Aenderung des Töpfereiprinzips
iagenS Unsere Topfmärkte , so weit sie von Zeit zu Zeit noch auf
offenen Plätzen bestehen , und unsere Topfstände in den Markthallen
werden durch diese kunstgewerbliche TopfanSstellung im Museum
eine ganz andere Physiognomie erhallen .

Nach höherer Kunst strebt Alles ! Der Fall Thomas hat es
wiederum bewiesen . Ich spreche absichtlich von einem Fall Thomas ,
weil er charakteristisch ist . Schon in meinem vorigen Briefe habe
ich von der (Sortiere erzählt , die der Komiker -Doyen Emil Thomas
gemacht hat . Ueber 10 Jahre hintereinander hat er der Possenmuse
in ausstattungsreichen Kostümwerken gedient , ans denen heraus er
einen gewaltigen Schritt bi « auf die Bühne des Kgl . Schauspiel¬
hauses gethan hat . Zunächst als Gast . Der große tzrfolg aber ,
den der al » « ewiger Gast " in Berlin bekannte Künstler fand , ließ
erwarten , daß er für die Hofbühne verpflichtet werden würde . Und
so geschah es , Emil Thomas ist zunächst auf drei Jahre dem
Königlichen Institut verpflichtet worden . Es geschah allerdings
nicht ohne Opposition — nicht etwa , daß diese im Bannkreis der
leitenden Persönlichkeiten bestanden hätte , nein — in der Künstler -
schast des Kgl . Theater » , die den Poffenspieler nicht wollte . ES
hatte sich da eine kleine Anti -ThomaS -Partei herauSgebildet , die
nun verstummeil muß , nachdem der Künstler definstiv dem Verbände
angehört . Nun steht Thoma » neben seiner früheren Poffenpartnerin
Anna Schramm . Die Schramm wird schon heute al » die neue
Frieb - Blmnauer bezeichnet ; wenn nun Anna , die «furchtbar Nette "

,
künftig in den . Dienstboten " auftreten sollte und Emil Thomas
stände neben ihr als Buschmann -- wem sollte da nicht ein
Bild aus längst vergangenen Tagen in Erinnerung kommen : Döring
und die Friedl So könnten Anna und Emil die neuen . Dienst¬
boten tie » Kgl . Schauspielhauses " werden . — —

(Nachdruck verboten .)

Astronomische Erscheinungen im Mai 1898 .

Der Mai ist gekommen , jener Monat der Wonne , in dem die
Natur die ganze Fülle ihrer Schönheit erschließt . Die Tage werden
länger und immer länger , als wollte es nimmer Nacht mehr werden .
Nur noch etwa vier Wochen brauchen in » Land zu gehen , bann
wird es selbst nm Mitternacht nicht mehr gänzlich dunkel . E » be¬
ginnt daun die Zeit der Hellen Nächte , der immerwährenden
Dämmerung , wo die Sonne selbst Nacht « 12Uhr weniger al » 18 ®

unter dem Horizont steht . Die » ist für alle Orte der Fall , die
höher al « 49 ° n . Br . liegen . Je nördlicher die Lage eine « Orte «
ist , desto lichter , anhaUeuder und intensiver zeigt sich jener Dämmer¬
schein . Für Wiesbaden , das wenig höher als 50 » n . Br . liegt ,
hält dieser Schein etwa vom 8 . Juni bis zum 4 . Juli an , für
Leipzig dagegen schon vom 23 . Mai bi« 21 . Juli , für Memel

Seite 2 , 30 . April 1898 .

R « s Kunst imd Keben .
* Kammermuflk . Die für Montag , den 2 . Mai , angekündigte

Kammermusik - Aufführung der Herren Nowak , Troll , Fischer¬
und Brückner muß wegen Erkrankung de » Herrn Konzertmeister » 1
Nowak verschoben werden .

* Nassauischer Kuusturretn . Neu ausgestellte Bilder : Von
Professor August Holmberg in München ein Bild : „ Heraldiker "

.
Von 21. Hutschenreuther in München drei Genrebilder . Von -
Friedrich Hüllweck in Berlin eine Gruppe ( Steuer ) : „ Ein g - fähr - s
lieber Fang " . Bon I . E . Müller in Frankfurt a . M . drei Bilder : i
Landschaften . Von Haas - Gaston in Frankfurt a . M . ein Bild :
«Die Verkündigung "

. Von L . Faustner in München zwei Bilder :
„ Seeufer " ( Starnbergersee ) und „ Motiv vom Junthal "

. Von
Mora » in Berlin ein Bild : „ Mondausgang "

. Von R . F . Glaesser
in Düffeldorf ein Album , 15 Nheinbilder in Stahlstich : „ Am Rhein
vor fünfzig Jahren "

.
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Deutsches Keich .
* Kof - und Personal Nachrichten . Wie die „ Londoner

Triith "
erfahren haben will , soll Kaiser Wilhelm beabsichtigen ,

der Königin Bietoria Anfang Juni einen Besuch in Balmoral ab -
zustatteu . Der Kaiser soll von Kiel au » auf seiner Nacht nach
Aberdeen segeln . Nach dem Besuch werde daun der Kaiser eine
Kreuzuugssahrt an der norwegischen Küste unternehmen .

* Berlin , 29 . April . Nach dem »Bert . Tagebl ." wurde die
Klage der 85 Berliner Wächter gegen den Fiskus wegen nnrecht -
mäßiger Entlaffung aus dem Berliner Nachtwachtdienst heute in
letzter Instanz vom Reichsgericht abgewiesen .

* Wargarinrvrri ' rauch i » de « Stickereien . Folgende
Zahlen , die die . Bäcket - Ztg .

"
angiedt , reden eine deutliche Sprache .

gar vom 15 . Mai bis 28 . Juli ; im südlichen Skandinavien |
ist es um Mitternacht de » 21 . Juni so hell , daß man H
ohne Zuhülfenahme künstlichen Lichte » größere Schrift lesen 1
kann , und für Hammerfest bleibt die Sonne gar vom 13 . Mai an |
bi » zum 29 . Juli ununterbrochen über dem Horizont . Letztere , die 3
heute 20,124,000 , nach vier Wochen aber schon 20,250,000 Meilen j
von uns entfernt ist , gelangt am frühen Morgen des 21 . in da » |
Zeichen der Zwillinge . Ihr Abstand vom Südpuntt de » Horizont » ■
beträgt am 1 ., Mittag « 12 Uhr , für den südlichsten Punkt de « 3
Deutschen Reiche » 57 ° 33 ' 6 "

( am 1 . April nur 46 ’ 59 ' 0 "
) , für den I

nördlichsten 48 ° 57 ' 6 "
( 38 ° 23 ' 0 "

) , für den mittelsten Breitegrad |
53 ’ 15 ' 6 "

( 42 ° 51 ' 0 "
) . Im Laufe de » Mai , der in diesem Jahre 1

sieben , für da » Königreich Württemberg gar acht Sonn - und Feier - I
tage bietet , steigt die Sonne noch 7 ° höher am Himmel empor , am |
31 . befindet sie sich nur noch 1 ' / - ° unter ihrem höchsten Stand . |
Ihr scheinbarer Durchmesser mißt am 1 . Mai 41 Mm . 48 Sek . 1
Bogenmaß , am 31 . nur noch 31 MIn . 36 Sek . — Der Mond ist i
Vollmond am 6 ., Neumond am 20 . Er steht in Erdnähe am 7 „ 1
in Erdferne am 23 /

die
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— Kurhaus . Wir glauben nochmals auf die morgen ,
sonntag , den 1 . Mai , von der Kurdirektiou angekündigten Ver - „
anstaltuugen , bestehend in einem Promenade -Konzert um 12 Uhr an -1
der Wilhelmstraße , einem 4 - llhr -Koiizert im Kurgarten und einem 9
abendlichen Doppel - Konzert mit Gesangs -Vorträgen und bengalischer H Sei
Beleuchtung , hiermit ganz besonder » aufmerksam machen zu sollen . — 3 La
Infolge umfangreicher und unvorhergesehener Borbereitungen zu j am

in jeder anderen Kunststadt , ein bischen Flirt dabei , und manch
bekanntes Bild bietet ein angenehmes Rendezvous -Plätzchen , und so
verbindet man da » Angenehme mit dem Nützlichen , beim es gehört
zum guten Ton , die hervorragenden Kunstwerke der jeweiligen Aus¬
stellung gesehen zu haben und sie namentlich bezeichnen zu könuen -
Die holde Weiblichkeit , die hier vor den farbenreichen Produkten
genialer Künstler promenirt , ahnt nicht , welch erbitterter Kamps
auch diesmal wieder zwffchen Jury und Äünstlerschaft auSgefochten
wird . Unzufriedene giebt es ja in jedem Jahre , also Znrück -

gewiesene auch in reicher Zahl , aber Heuer soll die Jury gar streng
gewirthschastet haben . Sollte das die nnmittelbare Nähe des
Kriminalgerichts mit der Themis gemacht haben ? Wie sehr die
Zurückgewiesenen an diese strenge Dame senken , erhellt eine launige
Bemerkung einer Derjenigen , die nicht «gehängt " wurden . Er
meinte , al « zahlreiche Bilder wieder verladen wurden : «So , nun
können wir mit unserem ThemiSkarren wieder abziehen . "

Neben diesen beiden großen Ausflellungen find e» zwei kleinere ,
die ebenfalls ein gewisse « Jutereffe erheben . In der Königlichen
Kunstakademie sind die Entwürfe zu einer Hochzeitsmedaille ein »

gelaufen , für die vor einiger Zeit der Kultusminister ein Preis¬
ausschreiben erlassen hatte . Hochzeitsmedaille — bitte , nicht zu ver¬
wechseln mit EhejnbiläumSmedaille , die man gewöhnlich von Staats -
Wegen für treu geleistete Ehestandsdienste erhält . Die Hochzeits¬
medaille ist keine Auszeichnung für eheliche Bravheit , sie ist nur ein
Erinnerungszeichen an den bekannten „ schönsten Tag des
Lebens "

. Der Herr Kultusminister hat durch Schaffung einer
Hochzeitsmedaille der Poesie der Ehe noch ein wenig nach¬
helfen wollen , und e« scheint , daß er seinen Zweck erreicht
hat , denn nicht allein , daß zahlreiche Künstler an der
Konkurrenz sich beteiligt haben , haben sich alsbald in der
Königlichen Kunstakademie viele Dräute eingesunden , um zu
sehen , wie die Medaille beschaffen sein wird , die am Tage ihrer
Hochzeit ihren keuschen Busen zieren soll . Die ersten Tage boten
aber all ' den „ Medaillensen " eine Enttäuschung , denn die Entwürfe
wgren nicht schnell genug geordnet und tartonnirt , fie ruhten noch

— Nrrsonal - Aach richten . Herr Pfarrvikar User von
Weilburg ist , dem „ Weilb . Tagebl ." zufolge , mit der Vertretung de »
Herrn Pfarrers Eibach zu Dotzheim beauftragt .

— Dir Königliche Grmälde - Gallerir und permanente i
Ausstellung des Nassauischen Knnstoereins ist an allen Wochentagen ,mit Ausnahme des Samstags , von 11 bi « 1 Uhr Vormittag » und 5
von 3 dis 5 Uhr Nachmittags , Sonntags von 10 bis 1 Uhr Vor¬
mittags geöffnet .

Kerlin , 29 . April . Die Budgetkommission des Reichs¬
tag « bat heute den Nachtragsetat berathen . Staatssekretär
v . Bülow theilte mit , Deutschland erhielt von dem euglisch -
chiuesischen Wei - hai - wei - Abkommen offiziell erst durch Balfours
Erklärung im Unterhanse Kenntnitz . Gleichzeitig tbeilte England
hierher mit , es beabsichtige nicht , Deutschland in Shantung zu
beeinträchtigen . Staatssekretär v . Bülow fügte hinzu , unverkennbar
liege das englische Jnteresseiiceulrnm mehr am Aantsekiaug .
Wie aber . Hongkong der französischen Aktionssphäre benachbart ,
so rücke England mit Wei - hai - wai in die Nähe bet russischen
Machtsphäre . Wei -Hai -Wei ist gleichsam dar Fenster für England
nach dem Golfe von Petschili , wie Port Arthur für Rußland .
Deutschland habe nichts dagegen , wen » beide Mächte von diesen
Fenstern ans das Spiel der Wellen des Golfes betrachten . Niemand
wisie voraus , ob hieraus einmal Friktionen zwischen England und
Rußland entständen . Deutschland fühle in keiner Weise sich von dem
russischen Machtgebiet in Nordchina , da « wir als solches immer an¬
erkannten , erdrückt . Für China ist hoffentlich die Periode der
Ueberreizuiigen und Aufregungen abgeschlossen , da zu erwarten sei ,
daß alle Mächte das Erworbene nunmehr friedlich aus -
bauen und entwickeln , v . Bülow erklärte ferner , mit Japan
beständen keine Differeiizett ; Japan drückte feine Benach -
theiligung durch den Erwerb von Kiantschon aus . Auf
die Festsetzung der Pachtsumme im Vertrage kam China nicht zurück .
Er habe es nicht als in unseren Interessen liegend erachtet , die
Frage unsererseits anzuregen . v . Bülow setzte hinzu , die Regierung
werde Shudikaten und einzelnen Unternehmern , welche Anfragen auf
Bahnkanten und Bergwerksbetriebe , sowie Jndustrieeu eiureichen ,
die wirthschaftlichen Bestimmungen de» Vertrags mittheilen rind
konkrete Vorschläge abwarten . Bezüglich der Heranziehung zu den
Kosten der Anlagen von Kiantschon werde dahin gestrebt , die Lasten
möglichst jene tragen zu lasten , die von der Eröffnung Shautungs
vornehmlich Vortheile ziehen . — Im weiteren Verlauf der Debatte
erklärte Staatssekretär Tirpitz : Im Vordergründe stehe die wirth -
schaftliche Entwickelung von Kiauischon . Daneben stehe die Ent -
wickelling des maritimen Stützpunktes . Voran stehen die Molen -
bauten , die Anlage von Löschplätzen und Lagerplätze » an der Südost¬
seite der Bucht durch die Marine , worüber in der nächsten Session
berichtet werden wird , ferner die Vermestmtg und Betonnung des
Fahrwassers , sowie die Vermeffung des Landgebiets . Hingegen be¬
absichtigt die SJiarine , die Herstellung der Werftanlagen und Kohlenlager
Privatunternehmern zu überlassen . Die vorhandeueu Befestigungen
werden auSgebaiit , neue werden nicht angelegt . Durch die KabiuettS -
ordre vom 27 . April wurde Kiantschon zum Schutzgebiete erhoben
und die Konsular - Gerichtsbarkeit daselbst eingesührt . Der
Gouverneur erhalte die weitere Vollmacht , auch in finanzieller Hin¬
sicht . Versucht wird , die Ansiedelung bald unter eigene Verwaltung
zu stellen und nicht das Muster der französischen Kolonieen zu be¬
folgen . Die Verwaltung habe bas Landvorkaussrecht , was ihr den
Einfluß auf die Entwickelung sichere . Es wird beabsichtigt , als
Garnison auch weiterhin Marinetruppen zu verwenden , zumal das
Klima biirdjaus günstig und die Schntztrnppe wesentlich theurer sei .
Den Bericht des Geschwaderchefs über den gegenwärtigen Stand
Kiautschons hörte die Kommission beifällig an . — Die beantragten
5 Millionen Mark Nachtrag wurden gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten beimHigt .

hd . Ur « Nord , 29 . April . Die amerikanische Presse schlügt
vor , Amerika solle die Philippinen , deren Eroberung als sicher
betrachtet wird , nach Schluß des Krieges an England abtreten gegen
Kompensationen in Westindien .

Uew -Uork , 29 . April . Für die Expedition nach Cuba
wurden 17 Regimenter Infanterie , zwei Regimenter Kavallerie und
ein Bataillon leichter Artillerie bestimmt . Diese Truppen find
fämmtlid ) marschbereit . Sie sollen durch eine noch zu bildende
Truppe von Leuten , die das Gelbfieber hatten und daher nun immun
sind , verstärkt werden . — Die Kriegskosten bis zum 1 . Juli
werden auf 90 Millionen Dollar geschätzt . — DerSenat nahm das
reguläre M arinebudget an , das mit 57 Millionen abschließt
und zu dem Bau von 35 neuen Fahrzeugen autorifirt .

hd . Philadelphia , 30 . April . Es bestätigt sich, daß die zu
Easton in Pennsylvauien erfolgte Explosion der Pulver - und
Sprengstoff - Magazine durch einen spanischen Spion herbeigeführt
worden ist . Es werden im Ganzen acht Personen vermißt . Die
Munition war für de » Gebrauch der Jusurgenteli auf Cuba bestimmt .

hd . Uew - Nark , 30 . April . Die auf dem Dampfer „ Rhenus "

in Kingston eingetroffenen Flüchtlinge aus Santiago de Cuba
berichten über das unbeschreibliche Elend , welches unter den Ein¬
wohnern Cubas herrscht . Alle kleinen Kinder der unbemittelten
Klaffen sterben und die Erwachsenen irren vollständig abgemagert
umher . Die Noth ist allgemein eine unbeschreibliche . — Die demo¬
kratische Presse beschuldigt die Regierung , bei der Wahl der komman -
direnden Schiffskapitäne unüberlegt gehandelt zu haben . Als Grund
für ihre Anschuldigung führen die Blätter die zahlreichen Unfälle
an , welche in den letzten Tagen stattgefnnden haben . Das Marine -
bepartement ist in großer Verlegenheit. Es besitzt eine ganze Reihe
Fahrzeuge , die in der letzten Zeit von der Regierung angekauft
worden sind , aber es fehlt dazu die uöthige Bemannung .

0 $ erlitt , 29 . April .
Erste Lesung der Gesetzesnovelle , betreffend die Naturalleistimgeu

im Frieden . — Abg . Rickert ( sreis . 25er .) ist im Großen und
Ganzen mit der Vorlage einverstanden . Eine Kommissions -
berathung hält er für überflüssig , weshalb er den Präsidenten
bittet , die Vorlage gleich auf die Tagesordnung der nächsten Plenar¬
sitzung zu stellen . Eine weitere Wortmeldung erfolgt nicht . —
Präsident v . Buol giebt die vom Redner erbetene Zusage . — Es
folgt die zweite Berathmig der Vorlage , bett , die elektrischen Maß¬
einheiten . — Abg . K r uf e ( uat .-Ud .) berichtet über eine Petition , derzuf olge
die Aufnahme auch des Begriffes Watt in das Gesetz erwünscht sei . —
Staatssekretär Posadowsky erwidert , es fei dies unterblieben ,
weil der Begriff nicht fo wie die Begriffe Volt und Ampere wissen¬
schaftlich feftgelegt sei . Der BnndeSrath werde aber von seiner
Besugniß Gebrauch machen und rm Wege der Verordnung Be¬
stimmungen über den Begriff Watt treffen . Ohne weitere erhebliche
Debatte wird die Vorlage angenommen . ES folgen Berichte und
Petitionen . Eine solche , betreffend Einführung des Befähigungs -
Nachweises für das Baugewerbe , beantragt die Kommiffion dem
Reichskanzler al » Material zu überweisen . — Abg . Metzner ( Centr .)
beantragt die Petition dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu
Überweisen . — Nach weiterer kurzer Debatte , an welcher sich
die Adgg . Benoit ( nat .- lib . ) und Rickert ( sreis . Ser .) be¬
teiligen , bezweifelt ersterer die Beschlußfähigkeit beS Hause « .
Die Zählung ergiebt al « anwesend 149 Abgeordnete . Das
Hau « ist also beschlußunfähig . — Präsident v . B n ol schließt
um 2 Uhr 50 Minuten die Sitzung und beraumt die nächste auf
3 Uhr an . — Bei Wiederaufnahme der Sitzung werden zunächst
wiederum einige Petitionen erledigt . — '

Nunmehr folgt die zweite
Lesung des Antrags Paasche ( nat .- lib .) , betreffend das Sacharin
bezw . künstliche Süßstoffe überhaupt . Die Kommissioil hat fast ein¬
stimmig einen Gesetzentwurf beschlossen , welcher im § 2 die Ver¬
wendung künstlicher Süßstoffe bei der Herstellung von Nahrmigs -
Üud Genußmitteln als NahrungSmittelsälschuug hinftellt und
im § 3 verbietet : 1 . Bei Bier Wein - Fruchtsast , Konserven ,
künstliche Süßstoffe zu verwenden . 2 . Derartig gesüßte Woareu
und Geiiußmittel feil zu hallen . Nach Empfehlung des
KouimissionsbeschlusjeS durch den Abgeordneten Paasche erklärt
Abg . Wurm ( Soz .) , daß seine Partei für diesen Beschluß eintrete ,
da sie denselben durchaus billige . Daß die freisinnige Partei dieses
Gesetz zu verhindern suche , werfe auf dieselbe ein eigenthümliches
Licht . Redner weist hin auf ein Anerbieten , welches eine Sachariu -
fabrit einem Bunde kleiner und mittlerer Brauereien gemacht habe ,
da » Anerbieten , gegen Entschädigmig von 1000 Mk . beim Reichstag
gegen das vorliegende Gesetz zu petitioniren . — Abgeordneter
Rickert ( sreis . Ver .) protestirt gegen diese unerhörte Art ,
eine Partei des Hause «, die freisinnige Volkspartei , der er
selbst nicht einmal angehöre , zu verdächtigen . — Abgeordneter
Wurm ( Soz .) bestreitet , die Volkspartei verdächtigt zu haben .
Er habe nicht gesagt , daß die Partei selbst sich gegen 1000 Mark
habe bestechen laffen . — Abg . Herme « ( freis . Volksp .) kann die
Art der Agitation jener Sacharinfabrik nur verdammen . Dieselbe
könne ihn aber nicht abhalten , an » sachlichen Gründen diejenige
Stellung zu diesem Gesetze sestznhalte » , die er von Anfang an ein¬
genommen habe . — Präsident v . Bnol mißbilligt jetzt die Aenßerung
de « Abg . Wurm , die Volkspartei betreffend . — Abg . Wurm ( Soz .)
zweifelt die Beschlußfähigkeit des Hauses an . Das Hans vertagt
sich auf morgen , 1 Uhr . Handel - Provisorium mit England , Wclt -
postvertrag rc . Schluß nach 5 Uhr .

Aus Stadt « nd Lande
Wie » baden , 30 . April .

— G - schichtskalendrr . 30 . April . 1415 . Friedrich von |
Hobenzollern erhält das Kurfnrstenthum erb - und cigenthümlich 1
durch Kaiser Sigismund . 1767 . Jos . Fr . Aneillon , preuß . Staats - 1
mann , Urheber des Zollvereins , * Berlin . 1777 . K . Fr . Gauß ,
Mathematiker , * Braunschweig . 1790 . Sam . Heinicke , der Begründer
de » deutschen Taubstummenunterrichts , t Leipzig . 1803 . Albe . Graf ।
ö . Roon , preuß . General und Staatsmann , * PleuShagen bei 1
Solberg . 1819 . Herrn . Settegast , Agronom , * Königsberg . 1325 . ■
Johs . Haller , Erzbischof von Salzburg , * St . Martin im Passeier » ■
tbal . 1829 . gerb . v . Hochstetler , Geolog , * Eßlingen . 1834 . John J
Lubbock , Naturforscher , * London . 1835 . Franz v . Defregger , W
Maker , * Stroitach , Tyrol . 1847 . Erzherzog Karl von Oesterreich , U
Feldherr , T - 1848 . Fritz Hoenig , Militärschriftsteller , * Bernheim . 1
1873 . Johannes Leunis , Naturforscher , chHildesheim . 1895 . Gustav 1
Freytag , Dichter und Kulturhistoriker , f Wiesbaden .

— Vor 50Jahren . 30 . April . Im polnischen Aufstands - 3
bezirk verlies ein Gefecht bei Miloslaw für die Preußen ungünstig . I
Sie mußten sich nach Wrescheu und Schroda znrückzieheu . — »
Stalren . Der König Sari Alberst hatte bisher die am südlicher y
Ende des Gardasee « gelegene Festung Peschiera belagert . Gegen Js
Ende dieses Monats wandte er sich östlich in der Richtung auf 3
Verona zu . Radetzky wollte jedoch keine Schlacht annehmen und 1
zog sich nach einem Zusatumenstoß , bei dem einige hundert Oester - «
reicher in Gefangenschaft gerieten und 600 Mann fielen , über die i
Etsch zurück .
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Danach hat die Wirthschastsgenoffenschaft der Bäcker -Jnnuu »^
Germania in Berlin , die für den gemeinsamen Bezug der RohstoR
gegründet ist , an Natnrbutter in den Jahren 1896 und 1897 rund I
2300 und 2900 Gentner bezogen , während sich der Margarme - M
verbrauch in den nämlichen Jahren aus 4500 und 6450 Gentner j
stellte . Wir haben diesen Feststellungen nichts hinzuzusügen .

* Arbeiter in königlichen Militär,vrrkstätten . Da « I
preußische Kriegsministerinm Hal , wie der „ Volksztg ." mitgetheilt 1
wird , angeordnet , daß in den Militärwerkstätten bei Entlassungen 1
den Arbeitern gegenüber eine Kündigungsfrist von sechs Wochen H
innegehalten werde . Den Arbeitern ist dagegen freigestellt , jederzeit Ä
ohne Kündigung au » der Arbeit zu treten .
------------- -

Ausland .
* Italien . Der Ministerrath gab wegen der Thenerungs - 1

Unruhen den Militärkommandanten sehr weitgehende Vollmachten . 1
Der Jahrgang 1870 der Carabinieri wurde eütberufen . Zugleich
wurde der Ministerpräsident ermächtigt durch ein fönigl .
gegebenenfalls den schon reduzirteu Getreidezoll noch weiter zu 1
ermäßigen .

* Großbritannien . In einem Artikel über deutsch - englische 1
Handelsbeziehungen schreiben die „Times " : Deutschland verlangt s
unseren Kolonieen gegenüber in einer gleich günstigen Position zu

'3
fein wie wir selber , ohne den Kolonieen , wie wir es thun , Freiheit
für ihren Export zu gewähren . Canada sowohl als England haben j
reiflich die schlimmsten Folge » erwogen , die beim Ablauf des be¬
stehenden Handelsvertrag » sich ergeben , selbst wenn es Deutschland I
ablehnen sollte , einen neuen Vertrag abzuschließen , und beide sind 3
völlig darauf borbereitet , lieber diese Folgen zu tragen , al » die |
Haltung zu ändern , die sie mit vollem Bedacht angenommen haben . |
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preußischer Landtag .

O Serif » , 29 . April .
Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhanse wurde heute der Antrag Mendel - Ring ,
betreffend Maßregeln gegen Viehseuchen , sowie Einführung der
obligatorischen Fleischschau , mit zwei Unteranträgen der Antragsteller
einstimmig angenommen . Die zweite Berathmig derPrivatdozeuteu -
Vorlage wurde von der Tagesordnung abgesetzt , wonach sich da »
Haus auf morgen , 11 Uhr , vertagte . Tagesordnung : Interpellation
Gothein , betreffend Breslauer Mädchen - Gyninasium , undRechnungS -
sacheu .

Herrenhaus .
Das Herrenhaus hat heute auf Vorschlag de » Präsidenten die

aus dem Abgeordnetenhause zu erwartenden Gesetzentwürfe , betreffend
das Diensteinkommen der Geistlichen , einer Kommission von 14 Mit¬
gliedern zugewiesen . Alsdann gelangte der Etat zur Erledigung .
Desgleichen die Interpellation des Grafen Klinkowström , betreffend
Aushebung der gemischten Transitläger . Schließlich wurde noch da »
KomptabilitätSgesetz nach den Beschlüssen de « Abgeorditetenhauses
und ebenso die dort beschlossenen Resolutionen angenommen . Nächste
Sitzung unbestimmt .
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* Kodlrn ; , 29 . April . Heute Nachmittag brach das Gerüst
eines Neubaues zusammen . Sech » Arbeiter stürzte » ab und
wurden schwer verletzt .

* Main ; , 29 . April . Bei dem Niederlegen eines Hauk » in der
Syuagogenstraße stürzte beute Morgen ein Balken herab und er »

schlug den Maurer Jakob Baumann aus Drais .
A Main ? , 30 . April . Nheinpegel : 1 m 65 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 59 cm am gestrigen Vormittag .
* Darmstadt , 29 . April . Prinz und Prinzessin Adolf von

Schaumburg - Lippe sind um 51/ , Uhr Nachmittags zum Besuch
des hiesigen Hofes eingelroffen .
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* Wiesbaden , 30 . April . Das „ Militär -Wochenblatt ' meldet :
Monier , Lazareth - Jnfpektor beim Garuifon -Lazarelh I Berlin ,

_ an die Wilhelms - Heilaustalt zu Wiesbaden versetzt .
( ? ) Flörsheim rt . W . , 29 . April . Gestern feierte Herr

Fabrikant W . Dienst dahier feinen 70 . Geburtstag . Seine
Freunde ließen es sich nicht nehmen , ans dieser Veranlassung ein
Festessen zu veranstalten , das gestern Abend im „Carthäuser Hof "

abgeljalten wurde . Unter Führung des Herrn vr . med . Böruet
trat der Jubilar , sichtlich bewegt , in den festlich dekorirten Saal ein ,
von der Musik mit einem Tusch empfangen . Die Festrede des
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Hochheim gedachte in
Jubilar in Hochheim

Letzte Rachrtchtrs .

Coutineiital - Lelegraphen - Comvagiiie .

Kerlin , 30 . April . Die Morgenblätter melden aus Rom :
In mehreren Orten bei Neapel , sowie in der Romagna sind
Unruhen ansgebrocheu . — Dieselben Blätter melden ansLondon :
An der hiesigen Fondsbörse stevtent Fir men ihre Zahlnnge "

ein . Weitere ZablungSeinstellungen folgen voraussichtlich .

Lissabon , 29 . April . Die Pairskammer genehmigte die Vor¬

lage der Konversion der äußeren Schuld .

Dkpeschendüreru Herold .

Berlin , 30 . April . Nach einer Londoner Depesche des „ Berliner
Lokal - Anzeigers

" melden die „ Times " aus Shanghai , es verlaute ,
daß der Kreuzer „ Deutschland

"
, mit welchem der an Bord der .

„ Gefion
" befindliche Prinz Heinrich zusammentreffen will , mit

schadhafter Maschine bei der Insel Malsu unweit Fntschau in der
Mündung des Miu - Ho liege . Offiziell werde als Grund , daß Prinz
Heinrich noch nicht nach Kiautschou weiter gereist ist , angegeben , er
wolle nicht ebne fein Flaggschiff weiter reisen . Matsu bietet einen
vorzüglichen Ankerplatz . Nach einer weiteren Meldung aus Peking
herrscht in chinesischen Kreisen eine große Enttäuschung über den
Aufschub des Besuches des Prinzen Heinrich , da bereits Alles für
die gesinnten Festlichkeiten arraugirt gewesen sei . E » werde daher
eine totale Programm - Aenderung nöthig .

Aarlsruhr , 30 . April . Heute findet in Berlin eine Ver¬
sammlung aller Berufsstände ganz Deutschland » unter dem Vorsitz
des Erbprinzen Hohenlohe , des Sohnes des Reichskanzlers , behufs
Gründung eines „ Deutschen Flatten -Vereins " statt . Der Kaiser hat ,
wie die „ Süddeutsche Reichs - Korrespondenz

" meldet , da » Protektorat
des Prinzen Heinrich in Aussicht gestellt .

Rom , 30 . April . Während in Foggia und Bari die Ruhe
wieder hergestellt wurde , beginnt es in der Romagna zu gären .
In Rufst und Ravenna fanden Zusammenrottungen statt , aber eS

gelang dem Gemeinderath , die Bevölkerung zu beschwichtigen . In
Ravenna selbst befürchtet man ebenfalls Unruhen . In mehreren
Gemeinden der Provinz Neapel wurden Bäckerläden geplündert .
In Teramo beschlagnahmte die Volksmenge drei Waggons Getreide ,
welche versandt werden sollten . — Unbekannte Diebe drangen in
der vorletzten Nacht in das Kaflenlokal des Kaflalionshofes ein und

schleiften eine eiserne Kasse mit 65,000 Lire fort .

Am Planetenhimmel zeigt sich uns im KW . Venus als

Rbendstern . Sie ist etwa 90 Minuten lang sichtbar . Gar zn günstig
erscheint sie uns nicht ; erst zn Ende des Jahres werden die Sicht -

barkeitsverhältniffe besser . Die Entfernnng von der Erde beträgt zur
Zeit 17,791,850Meilen . — Beim Jupiter , demglänzeudst -uGestirn
der Gegenwart , heute 50,500,000 Meilen weit von uns , nimmt die

Sichtbarkeitsdauer ab . Der Planet befindet sich bei einbrechender

Dunkelheit bereits int Meridian ttnb geht um 1 Uhr Nachts im
NW . unter . — Saturn ist vom 15 . an während bet ganzen Nacht

sichtbar ; fein Standort ist bet Skorpion . Zu Enbe Mai gelangt et
-in Opposition mit bet Sonne , et wird also damit in Erdnähe
kommen . Die große Llxe feines Ringe » ist 2292 - mal so groß als

idie kleine . — Uta nus , der in demselben Stembilde steht , kommt

ĉm 22 . in Opposition mit der Sonne und damit in Erdnähe . Der

ĝrünlich fdjimmernbe Planet befindet sich rechts vom Saturn . Man
' findet ihn leicht mit Hülfe eines guten Opernglases . — In Mond¬

nahe stehen Jupiter am 3 . und 30 ., Saturn und Urann » am 8 . und
■Senns am 22 .

Im Mai ist der Stand de » Fixsternhimmels am 1 . um
: 10 und am 16 . um 9 Uhr Abends folgender : Hoch über UNS er¬

nennen wir die Deichsel des Himmelswagens , deffen Richtung
-eine scharf westliche ist . Da » Bild wird in der astronomischen

sSprache der Gr . Bär genannt , der Name de » Wagen » aber bleibt

| iu unserer Freude in der Volkssprache bestehen . Die Hinterräder

jieigen in nordwestlicher Richtung zum Polarstern Khnosnra oder

Alrukaba , der 1 ° 13 ' 25 " vom Nordpol de » Himmel » entfernt und
iim Schwanz de » Kl . Bären oder in der Deichselspitze de » Kl . Wagens
i Belegen ist . Beide Wagen bewegen sich rückwärts um den Pol . Der

: Gr . Wagen weist südöstlich zum Boote », dem der töthlich funkelnde
' Arkturus angehört . Oestlich hiervon erblickt man das kleine
- Bild der Krone mit dem helleren Sterne Gemma . Südsüdwestlich

zdom Boote » gelangen wir gut Hellen S p i k a . die der Miklagslinie immer

näher kommt . Die Krone weist in nordöstlicher Richtung zur Wega

Karabisch - -- Mali , d . h . fallender Vogel ) , von der au » nördlich

Mneb im Schwan dort zu finden ist , wo fich die Milchstraße vrr -

Herrn vr . Börner entrollte ein Bild des thlitenreicheu Leben » bei
Jubilars und feiner segensreichen Wirksamkeit in den verschiedensten
Stellungen im öffentlichen Leben , worauf Herr Dienst tief bewegt
dankte . Herr Lehrer Roth brachte die Glückwünsche des Gewerbevereins ,
dessenlangjährigerVorsitzenderberJubilarwar . undHerrKassirerFinger
diejenigen de » Vorschub - Verein » dar , dessen Direktor Herr Dienst seit
26 Jahren ist . Herr Direktor Hummel au » —

humorvoller Weise der Tage , die er mit dem „
zusammen verlebt . Die Kinder des „ Carthäuser Wirthes " grntnlnkn
ihrem Großpapa in wunderhübschen Versen und überreichten Blumen¬
sträuße . Herr Dienst erhielt einige sehr schöne Geschenke und die
ungeheuere Anzahl von Telegrammen und Briesen bewies , daß
der Jubilar auch weit über seine Heimath hochgeschätzt und geliebt
wird . Möge es dem Jubilar vergönnt sein , noch viele Jahre in
gleicher körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische unter uns
zu weilen .

Verantwortlich für den politischen und frutoetim . Tcheil: W Schulte Dom Brühl ;
« t btx übrigen Theil und Sie » episen : 6 . « » 161161 ; Beide to Wl- ibaden
Druce und StrlM der 8 . Echrllenbergl - eit Hpl -Butdrutnri t» VMW *c* >

am Mittwoch , den 4 . Mai , ftattfinbenbeu großen Schiller - Feier wird
hstoffe Mder für Dienstag , den 3 . Mai,Abends 8 Uhr , angesetzte Solisten -

Abend der Kurkapelle bereit » am Montag , den 2 . Mai ,
Abends 8 Uhr , staltfinden . Die Kurkapelle verfügt bekanntlich über
auSgegeicbnete Solisten , denen an diesen Abenden Gelegenheit ge¬
boten ist , sich in ihren künstlerifche » Leistungen dem Publikum vor -

iguftdlen . Es wird Herr Konzertmeister Jrmer ein Violin - Solo ,
Herr Richter Variationen für Flöte , Herr Wenzel ein Konzertstück

[ für Harfe und Herr Matthes eine Phantasie für Comet a piston
| gutn Vortrag bringen . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben .

— Ueur Anstchtslrarle » . Zwischen der Füllt von AnfichtS -

Postkarten erschien dieser Tage eine ganz neue Sorte , ausdrücklich für
Skatliebhaber bestimmt . Es ist ein Dutzend humoristischer
Kü nstler - Skat - P ost karten , gezeichnet von dem bekannten

Illustrator und Spreewald - Maler Willy Werner und verlegt durch

„ Das Echo " in Berlin . Sie zeigen nicht allein in Bildern , was

jeglichem Skat liebenden Mitbürger am Spieltisch Gutes und
Schlimmes widerfahren kann . In kurzen eindringlichen Reimen
verkündigen sie zugleich die Grunbregeln , wie man richtig und
tüchtia Skat spielt , wodurch diese Postkarten auch dem wahren
Bedürfniß ernsthafter Männer und überlegfamer Frauen gerecht
werden und nicht bloß der Saminellust einer munter hüpfenden Jugend .

- o - Zesihweckssel . Herr Privatier Karl Werner hat
fein Haus Walramstraße 25 an Herrn Kleinhändler Friedrich
Schumacher hier verkauft . — Herr Rentner Leonhard
W o I l w e b e r hat 1 . 2 ar 30,25 qm Bauplatz am Kaiser -Friedrich -
Riug an Herrn Architekten Philipp Manier hier und 2 . 2 ar
29,50 qm Bauplatz am Kaiser - Friedrich -Ring au Herrn Kaufmann
Heinrich Markloff hier verkauft . — Frau Jakob Wilhelm Heuß
verkaufte 1 . 2 ar 16 qm Bauplatz am Kaiser -Friedrich - Ring an
Herrn Architekten Philipp Maurer und 2 . 2 ar 16,75 qm Bau¬
platz daselbst an Herrn Kaufmann Heinrich Markloff hier . —
Herr Schreinermeister Fritz Fuß hat 10 Morgen Ackerland im
Distrikt „ Mühlacker "

, Gemarkung Dotzheim , durch Herrn
H . Eallmann hier verkauft . — Fräulein Signes C . Pester hat
ihre Villa Schöne Aussicht 14 an Herrn Kaufmann Peter Alzen
verkauft . Die Vermittlung erfolgte durch die Immobilien - Agentur
I . Meier , Müllerstraße 8 .

— Kleine Notizen . Die Gesellschaft „ Lohengrin " unter¬
nimmt Sonntag , den 1 . Mai , einen Ausflug nach Biebrich , Saalban

„ Stadt Wiesbaden " . — Die Restauration auf der „ Bierstadter
Warte "

, in 25 Minuten von der Stadt bequem zu erreichen , ist
nun an Herrn Wilhelm Hohler , bett früheren beliebten Gastwirth
„ Zum Himmel

"
, übergegangen . — Da irxthumlicher Weise statt

Sonntag Samstag gesetzt wurde , wird hiermit berichtigt , daß die
3 ttiain men fünfte der Kindergärtnerinnen jeden ersten
und dritten Sonntag im Monat stattfinden .

gs . Mestdenr - Theater . Aus die unwiderruflich letzte Sonntag -
NachmittagS - VorfleUmni am Sonntag , den 1 . Mai , wozu , wie bereits
>mttgetheilt , das vortresfliche Lustspiel . Hofgunst

" gewählt wurde ,
wollen wir nochmals Hinweisen . Abend » gebt die Lustspiel -Novität

„ Die junge Fran Anteck " zum zweiten Mal in Scene , während
am Montag eine Aufführung der Vaudeville - Operette „ Mamzelle

Mtouche
"

erfolgt .
I - o - Dkl » 25 - fiihrige Diensti « l>ilätim de » Herrn Magistrats -

sObersekretärS Georg K an S wird , da es auf den morgigen Sonntag
tfällt , von feinen Kollegen bereit » heute begangen . Die Art , wie dies
schon heute Vormittag geschehen , gab beredtes Zeugniß von den herz¬
lichen Sympathieen , die dem Jubilar in dem Bcamteukreise des Rath -

shanseS entgegengebradjt werden . Nachdem ihn bereit » gestern Abend
Ibie Gesangsabtheiluiig der städtischen Beamten durch ein Ständchen
Ivor seiner Wohnung in der Weilstraße erfreut hatte , bereiteten
Ifeiite spezielleren Kollegen von dem Bürcau II dein Herrn KauS
leine besonders freudige Ueberraschung , indem sie feinen Arbeitsplatz
jmit Fahnen , Blattpflanzen und Blunteu reich dekorirten , den Jubilar
yrirjrintin Erscheinen empfingen , an seinen Platz geleiteten und ihm
[ ein künstlerisch anSgefübrteS Gedeukblatt ( eine Handzeichnnng des

[ Herrn Hatz mann vom Stadtbauamt ) überreichten . Dem Jubilar
[ wurde bann noch die Genuglhuung zu Theil , daß ihm während des
I Vormittags von dem Vorstand der betr . Abtheilung bet städtische »
[ Verwaltung , Herrn Beigeordneten Körner , und allen Beatuteii des

kRathhaiiseS die herzlichsten Glückwünsche dargebracht wurden .
— Gewerblich » Fortbildungsschule . Da » Sommer -

l . Halbjahr der gewerblichen Fortbildungsschule beginnt für die im
| 3abre 1897 ans der Schule Entlaffeuen am Montag , den 2 . Mai ,
V Abends 8 Uhr , und für die im Jahre 1898 aus der Schule Ent -

f lassenen aut Dienstag , den 3 . Mai , Abend » 8 Uhr . Laut Bekannt -

[ machuttg des Magistrats haben sich säiunitliche Schulpflichtigen bei
s Vermeidung von Strafe hierzu pünktlich einzufinden .

— Fachschule für Kan - und Kunstgewrrbetrelbeud » .
kDas Sommerhalbjaht dieser Abtheilimg der allgemeinen Gelveibe -
V schule beginnt am Montag , den 2 . Mai , Vormittag » 8 Uhr . Der
k Unterricht findet täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
| 2 dis 6 Uhr Nachmittags statt . Lehigegenstänbe sind : Schönschreiben ,
[ deutsche Sprache ( Stilistische Hebungen , Aussätze technischen
k Inhalts , Geschäftsaufsätze re .) , Heimathkunde, Rechnen , Geometrie ,
k Naturlehre darstellende Geometrie , geometrisches und Bau -Zeichneu ,
k Freiyand - Zeichneu und Modelliren . Das Schulgeld beträgt für
Ebas Halbjahr 18 Mk . Unbemittelten talentvollen Schülern kann
KdaS -elbe ganz ober theilweife erlassen und denselben aus dem
KtihungSfoiibS des Gewerbevereins ein Stipendium gewahrt werden ;
I diesbezügliche Bewerbungen sind baldigst schriftlich bei bei » Vor -
I stände beS Gewerbevereins einzureichen .

— Mene Apotheke . Der Herr Negieruugspräsideiit schreibt
I sti der „ Apotheker - Zeitung

" in Berlin ans , daß der Herr Ober -

Ißräfibent die Neuaulage einer Apotheke im Südwesten der Stabt
läBiesbaben und zwar für den von der Adelhaidstraße , AdolfSallee
» und den Kaiser Friedrich - Ning begrenzten Stadttheil genehmigt bat
lunb daß die Stelle innerhalb dieses Stadttheil », an der die Er -

Inchtung der Apotheke später zu erfolgen hat , dem bemnächstigen
» Konzessionär bezeichnet werben wirb . Bewerbungen um Verleihung
I dieser Konzession sind bis zum 1 . Juni d . I . schriftlich bei dem
I Herrn Regierungspräsidenten dahier einzureichen ; persönliche Vor -
I jteBuiig ist zwecklos .
I — Darupfbahn . Es wird un » mitgetljeilt , daß die Eiu -
■ richtuna einer Haltestelle an dem neuen Wasser - bczw . Aussichts -
■ tbnrin in Biebrich auf der Adolfshöhe nuuntehr genehmigt ist . Da -
■ gegen fällt vom 1 . Mai er . ab die f . Z . versuchsweise eingerichtete
IHaltestelle an der Möhringstraße in der Richtung nach Wiesbaden
■ fort , da sich dieselbe in einem zu erheblichen Gefälle befindet , sodaß
■ nach den bisherigen Erfahrungen eine Gefährdung de » Betriebes
■ nicht ausgeschlossen ist .

r— Kleinbast » Waink - Miesbnden , Bekanntlich haben
■ die Städte Mainz und Wiesbaden , wie auch f . Z . berichtet wurde ,
■ Men die von Seiten der Süddeutschen Eisenbahiigesellschast ein «
■ gekeichten Pläne , um Anlage einer elektrischen Kleinbahn von Mainz
■ nach Wiesbaden , Protest erhoben . Nachdem nunmehr die Stabt
■ Wiesbaden vor einiger Zeit diesen Protest wieder zurückgezogen hat
■ ( dieser Protest hatte sich besonders gegen die Einfahrt der projektirten
■ Bahn in Wiesbaden gerichtet ) und nachdem die Süddeutsche Eisenbahn -
■ gesellschaft dem Wunsch der Stadt Wiesbaden nach dieser Richtung hin
I entgegengekommen war , lag für diese kein Grund mehr vor , den erlassenen
■ Protest aufrecht zu erhalten , und so wurde derselbe zurückgezogen .
■ Nunmehr hat aber auch , dem „ M . A .

"
zufolge , die Stadt Mainz

■ der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft die Mittheilung zugeheu lasse » ,
■ daß , nachdem die Gesellschaft die bindende Erklärung abgegeben
■ habe , daß sie bereit sei , eine elektrische Kleinbahn von Kastel resp .
■ Mainz nach Schierstein zu erbauen , für die Stabt Mainz teilte
■ Veranlassung mehr vorliege , den feiner Zeit ebenfalls gegen die
■ Bahnanlage Kastel — bezw . Mainz — Wiesbaden erhobenen Protest
■ aufrecht zu erhalten . Nach dieser Nichtuug hin liegt also der

Konzessionsertheilung für die Kleinbahnstrecke Mainz — Wiesbaden
kein Hinderniß mehr im Wege .

— Tourrnvorschläge . Warme Gewitterregen und Sonnen¬
schein wechselnd , da nimmt es nicht wunder , wenn der Wald mit

zauberhafter Schnelle sich grün färbt ! — Es giebt nichts Schönere »
wie das Helle Grün des jungen BitchenlaubeS , und darum hinaus
in den hochstämmigen Taunnswald und keine Angst vor einem
kleinen FrühjahrSregeu , denn davon wächst man bekanntlich ! Tbat -

sächlich sind die Wege in unserem Wald so ausgezeichnet angelegt ,
daß man sie bei jedem Wetter begehen kann . Für halbe Tages¬
touren möchten wir folgende als jetzt sehr geeignet Vorschlägen :
Per Bahn mit Netonrbillet nach dem CbausseehauS , von da erst
' /« Stunde Straße bis zur Oberförsterei , dann den rothen Strichen
rechts ab folgend in einer Stunde zur Hohen Wurzel mit 22 ' / , m hohem ,
eisernem Aussichtsthurm ; die Spitze des Thurmes , 686 Meier , ist
der höchste Punkt de » Tannn » westlich der Feldberggruppe , die

Aussicht ist großartig und reicht rheinabwärts bis zur Eifel und
dem Siebengebirge , südwärts bis zur Bergstraße , dem „ Donners¬
berg

" und der Haardt . Dazu herrlicher duftiger Tannenwald und
geschützte Ruhebänke am Fuß des Thurmes , nur ein » fehlt : eine
Wirthschaft , die der Fiskus in seinem Walde aber nicht duldet . Doch
so schlimm ist dieser Umstand nicht , denn den schwarzen Strichen
südwärts bergab folgend , sind mir am früheren Aussichtsplatz

„ Rumpelskeller " vorüber , über den „ Rothenkrenzkopf
" bin , in

40 Minuten in Georgenborn , wo man genug Gelegenheit zur
Stärkung hat . Weiter , entweder die alte Fahrstraße zurück
zum Chausseehaus , ober besser , die schöne , neue , aussichtsreiche
KrauSkopfsche Straße ebendahin ; im Ganzen in 3 Stunden bequem
zu machen . — Eine zweite lohnende , etwa » kürzere Tour ist folgende :
Mit einfachem Billet zur Station Chausseehaus , von da in einer
halben Stunde der Markinmg rothe Punkte folgend , au der Bahn¬
linie her rechts bergauf zum Schläferskopf , mit hölzernem AnSsichts -

thurm , 452 Meter hoch , 162 Meter Steigung von der Station ; die
Aussicht ist natürlich viel beschränkter wie vou der Hohen Wurzel ,
ist aber berühmt wegen des herrlichen Vordergrundes der sich nach
der Stabt hinziehenbeu Thäler und Waldungen . Schwarze
Punkte führen vom Schläferskopf -Thurm ans zur Fasanerie ,
von wo ans man via Clareuthal oder direkt zur Stadt
zurückkehre ; der Weg ist in 2b '- Stunden bequem zuriick -

zulegeu . — 4 bis 4 ‘/ ->. Stunden beansprucht folgender lohnender
Marsch : Von der Stadt resp . der Walkmühle das Adamsthal
hinan über Waldhänschen und Fischzucht , an der Fischzucht link »
hinüber zur Straße und dieser im Kesselbachthal auswärts folgend
um die SRentmauer herum zur Platte , 2 ' /< Stunden ; von da erst
en . V« Stunde den alten Idsteiner Weg hinab , dann links ab -im
prächtigen Goldsteinthal hinunter zur Stickelmüble , l1/ « Stunden vou
der Platte , und über Sonnenberg gut Stadt zurück . Waldhäuschen ober
Fischzucht,Platte und Stickelmühle sind prächtig gelegene Ersrischnngs -
orte für diese Tour . — Für eine ganztägige Tour empfehlen wir
da » jetzt im herrlichsten Waldesgrün und im schimmernden Blüiheu -

schmuck der Obstbäume daliegende Lorsbacher Thal . Mit Retour -
billet Auriitgen — Medenbach fahre man nach dieser Station , folge
den weißen Strichen mit schwarzem Viereck recht » unter dem Bahn¬
damm durch den Eichenwald ; links sieht man nach ’/< Stunde
Bremthal in kurzer Entfernung liegen , folgt aber recht » dem
Daisbachthal hinunter nach dem herrlichen Eppstein , da » sich im
tiefen Thal mit feinen alten Häusern lang hin streckt , von der ungemein
malerischen alten Grafenburg und den Bergriesen Rossert und
Stauffen überragt . Von Eppstein folge mau erst der Straße ,
bann rechts ab dem Promenadeweg nach Lorsbach . Herrliche Thal -

wanderung . In Eppstein und Lorsbach fehlt es natürlich nicht an
zahlreichen „ Einkehrgelegeiiheiteu "

, und so mache man sich frisch
gestärkt ans den Rückweg , der uns zunächst auf bequemer Fahrstraße
ober auf kürzerem , aber steilerem und stellenweise feuchtem Fußweg
nach Langenhain führt ; vou hier durch schönen Wald nach Wild -

sachsen und zur Bahnstation Auriugen - Medeubach zurück . Die Eut -

fermtngen sind : Eppstein l1/ , St ., dann bis Lorsbach 1 St , von
Lorsbach zurück nach Station Auringeu - Medenbach 2H'« St „ im

Ganzen also 47 « bis 5 Stunden , Alles lohnende Wege . Wem dies

zu weit , kann natürlich auch von Lorsbach aus über Niedernhausen
per Bahn zurückkehreu .

— Kiedricher LoKal - Dawpfschiss -chrt August Waldmann .
Vorn 1 . Mai ab beginnt der tägliche Sommerdienst im Anschluß an
die Wiesbadener Straßenbahn . Der Fahrplan zeichnet sich diesmal
neben vermehrter Fahrgelegenheit ganz besonders durch seine Heber «

sichtlichkeit ans ; so sind z. B . die Abfahrten Nachmittags von

Mainz 2 , 3 , 4 llhr ec., und von Biebrich 2 Uhr 5 Mi » ., 3 Uhr
5 Min ., 4 Uhr 5 Min . : c. — ES ist hierdurch für Fahrten von
Wiesbaden nach Mainz und umgekehrt nicht nur schönste , sondern
auch beste Gelegenheit geboten .

— Tangaittjilta - Darupfer . Am Abend de » 25 . März 1898

ist der auch in Wiesbaden wohlbekannte Führer der Tanganyika -

Dampfer - Expedition , Herr Premierlientenant Schloifer , vou
Berlin nach Neapel abgereift . Dort hat er sich soeben auf dem

Dampfer „ König
" eingeschifft . Der auSeiuanbergenommcne unb in

Kisten verpackte Dampfer „ Hedwig von Wißmann
" hat Hamburg

bereits mit einem früheren Dampfer verlassen unb erwartet in Chinde
seinen Führer . Zahlreiche Freunde Schlossers hatten sich auf dem

Anhalter - Bahnhof zu Berlin eiugesundeu , um dem Scheidenden , der

sich mit seltener Energie für das Zustandekommen de » Unter «

nehmens bemüht hat , ein herzliche » Lebewohl zuzurnfeu . Der
deutsche Dampfer auf dem Tangauyika wird für die deutsche Kolonie
von höchster Bedeutung werden . Allen , welche zur Verwirklichung
deS Unternehmens beigetragen haben , haben sich um die koloniale
Sache wohl verdient gemacht .
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zweigt . Tief unten im N . macht sich die Kassiopeja breit .

Ziemlich westlich von ihr funkelt Kapella , die , wie jene und die

beiden Wagen , für uns nie untergeht , mithin zu den sog . Cireuni -

polarsterne » gehört . Südsüdwestlich von ihr begrüßen uns die

Zwillinge Kastor unb der hellere röthliche Pollux ; westlich von

ihnen , im abendlichen Dämmerlicht blinkend , schickt sich Prokyon ,
der Kl . Hundsstern , an , zur Rüste zn gehen . Gerade südlich von

Kapella erkennen wir Regulus im Löwen . So befinden sich zu

gleicher Zeit sieben Sterne 1 . Größe am Fixsternhimmel , nämlich

ArktnruS , Kapella , Pollux , Prokyon , NegulttS , Spika und Wega ;

von ihnen gehören drei der Osthälfte an . Die Milchstraße liegt

tief am Himmel zwischen SO . und NW . Sie geht bei den Bildern

de » Kl . Hundes , der Zwillinge , des Fuhrmanns und PerfeuS

vorüber , durchzieht die Kassiopeja unb theill sich im Schwan in zwei

Aeste , die sich erst am südlichen, bei uns nicht sichtbaren Himmel

wieder vereinigen .
Die obere Kulmination ober der Durchgang durch die

Miltagsliitie zwischen dem Nordpol de » Himmels und dem Süd -

punkt de » Horizonts findet statt in der Walpurgisnacht beim Mond

der Erde um 8 Uhr 12 Min ., beim oberen Vorderrad de » Gr . Wagens

( Stern Beta ) 8 Uhr 32 Min ., Jupiter 9 Uhr 33 Min ., Spika 10 Uhr

54 Min ., beim äußersten Sterne ( Eta ) in der Deichselspitze des

Gr . Wagen » 11 Uhr 17 Min . , ArkturttS 11 Uhr 45 Min ., Uranus

1 Uhr 28 Miu ., Geutina 2 Uhr 1 Min ., Saturn 2 Uhr 6 Min . und

Wega 4 Uhr 11 Min . Die untere Kulmination ober der

Durchgang durch die Mittagslinie zwischen dem Nordpol des Himmel »

und dem Nordpunkt des Horizont » vollzieht sich in derselben Nacht

bei der Kassiopeja um 10 Uhr , Polarstern 10 Uhr 54 Min . und

Kapella 2 Uhr 46 Min . An jedem folgenden Tage erfolgt die

Kulmination der Fixsterne um 3,93 , also rund um 4 Minuten früher .

Sternschnuppen pflegen im Mai auszugehen am 1 . unb

7 . vom Herkules , am 5 . vorn Skorpion , am 6 . unb 30 . Born

Pegasus , am 11 . von der Krone unb am 29 . vom Drachen . Die

zahlreichsten würden am 6 . in Erscheinung treten , wenn der Schein

UolkswirihschafiUches .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse
vom 30 . April , Mittag » 12 ' / , Uhr . — Credii - Actien 3O2 ‘/«- 3O2 ,
DiSconto - Connnandit 195 .50 , Staatsbahn -Actieu 304 ' /, , Lombarden
67 .— , Gotthardbahn - Äktien 144 .50 , Eeutralbahn 137 .30 , Nord -

ostbahn 101 .— , Unionbahn 73 .40 , Laurahütte -Actien 189 .40 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 215 .60 , Harpener
184 .80 , 3 - procentige Mexikaner 23 .80 , 6 -proeentige Mexikaner 95 .— ,
Italiener 91 .90 , Dresdener Bank 159 .80 , Darmstädter Bank 159 .30 ,
Berliner Handels - Gesellschaft 161 .80 , Deutsche Bank 196 .70 .
Tendenz : etwas schwächer .

Wien , 30 . April . Oesterreichische Credit - Aciieu 356 .— ,
Staatsbabn - Aetten 353 .— , Lombarden 75 .60 , Mark -Noten 58 .77 .
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ff Ausstellung |
Diätetischer Kräftigungs

T

Schloss - Brunnen
Gerolstein

Avedyk
’
s Vollbrod

( Naturbrod aus ungemahlenem Getreide ) .

Ferner empfehle ich Fabrikate von :
Brand A Cie . . London , Essenz of Beef , Meat

Juice , Beef Tee Jelly , Meat Lozenges .
Bovril & Co », London , Fleisch - Extract ,

Bouillon , Fleischpastillen .
Hygiama von Dr . Theinhardt .
Kraft - Chocolade von Hauswald .
Leguminosen von Hartenstein .
Aiiihrsalz - FrKparate von Dr . Lab mann ( Cacao ,

Chocolade , Pflanzen - Extract . ) 5983
Büro , Fleisch - Saft . Somatose , Fleisch - Pulver .
Valentine , Fleisch - Saft . Wyeth , Fleisch - Saft .

August Engel ,
Taunusstrasse 18 — IG .

Alleinverkauf für Wiesbaden von

Aleuronat -

( Brod - , Bisquits - , Cacao - , Hafer¬
mehl - , Mehl - , Pepton - , Zwieback )

für Diabetiker

(Zuckerkranke und Magenleidende ) .

Natürliches Mineralwasser .
BHU Tafelgetränk 1. Ranges . WWW

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,
Blasen - u . Nierenleiden . F 56

Aelteste Brunnenunternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

und Nährmittel
( für Kranke n . Reconvaleszenten )

in den Schaufenstern der Firma

August Engel ,

Taunusstrasse .

Aecht
.

Mexico- Import .
Ml

.

in verschiedenen Preislagen frisch eingetroffen .

Nicol
.
Kölsch

,

Kgl. Hoflieferant .

Offerire

Glühlichtbrenner

tüa

tGBt.

( complet ) mit GlfihkSrper und Gylinder
zu Mark 3 . —

,

la la Glühkörper , einzeln , Mk . 0,70 .

Gasselbstzünder
,

keine Streichhölzer mehr , zündet durch Oeffnen des
Gashahnes . 4762

5716 .

weiss und braun ,

billigst bei

Gg . Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2 ,

nahe dem Markt .

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteincrweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapcllenstraße , über den Nerobcrg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Fricdrich - Eiche ) bequem zu erreichen .

für vorzügliche Küche und Rettet ist reichlich gesorgt
alt sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens

empfohlen . 4852
I . 53 . : Joseph Klein ,

Restaurateur .

im

in Auswahl bei 4817

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

Sweater
,

RadfalirstrOmpfe ,
Gürtel

urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago :
Reo,mild , erfrischend , reidianlüihlenaäureLMner &'salze ^

Haupt - Niederlage bei H . Boos , Wiesbaden , Metzgergaase

4 . Groue Burgetraioe < .

Feine

Fleischwaaren
in grosser Auswahl bei 5422

J . M . Roth Ächf . ,
* . Grosse Burgstrasse 4 .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterdekasse am Platze . Zahlt
de « Hinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort « ach
Anzeige » es TodS 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommer
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzender
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 30k

Wäschemangeln

Graetzer Exportbier .

Veranlasst durch verschiedene hiesige Kurgäste und besonders

durch Zuckerkranke habe ich obiges Bier eingeführt ,
welches ärztlicr

für diese Krankheit empfohlen wird . eod

Ich offerire dasselbe per Va Fl . zu Mk . 0 . 18 Pf .

iDeutscher
*

die Sanze kl - Mk . 1 . 75

Ml «e «• •• «• 2o99 99 9999

99

99

99

99

99

99

Cogoac - naturel die */i FL Mk .
> Aerztlich empfohlen .

Främilrt mit

2 . 25
2 . 50
3 . -

* *♦

* ***
n

Widrig *****
”

,

HJ . Petos & Ci! Nacht6 ™
j

-

uom mehr wie dieHälfte einer ganzen .

99

99

99

Staats - Medaille , Goldene Medaille etc .
C . Hramb , Römerberg 24 .
L . Lendle , Stiftstrasse 18 ,
A . Mosbach . K .- Fr .- Ringl 4
W . P1 ies , Herrngartenstr .7 ,
Rieser , Dotzheimerstr . 31 ,
Fr . Rempel , Neugasse 7 ,
Willi . Schild , Central -

Drog ., Friedrichstrasse 16 ,
Hari Schlick , Kirchg . 49 ,
C . A . Schmidt , Helenen -

fitrQ RRP z
Fr . Schmitt , Wörthstr . 16 ,

Ferd . AIexi,Michelsberg9 ,
F . Enders , Schwalbacher -

strasse , Ecke Michelsberg ,
Karl Erb , Nerostrasse 12 ,
L . Fischer , Sedanstr . 1 ,
Groll , Schwalbacherstr . 79 ,
Jean Raub , Mühlgasse 13 ,
A . HaybachWellritzstr . 22 ,
Hendrich , Dambachthal 1 ,
W . Jumeau , Kirchg . 7 ,
JungWwe . , Adolfsallee 2 ,
L . Himmel , Nerostr . 46 ,

5722L . - Schwalbach : M . Wtiller ,

Vertreter : Carl Langsdorf

Ad . Weber , Kaiser -
Friedrich -Ring 2 ,

W . Weber , Westendstr . 3 ,
A . Wirth ’ « Nach ? . , Ecke

Kirchgaeee u . Rheinstrasse .
In Biebrich : Ludwig Klitz , Friedrichstrasse 28 .

_ H . Steinhauer . Wiesbadenerstrasse .

Ph . Kissel . Röderstr . 27 ,
E . H . Klein,Kl . Burgstr . 1 ,
W . Hlingelhäfer , Ora -

nienstrasse 50 ,
F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,

Herrn gartenstrasse 5 , Part .
Fernsprecher Wo « 198 .

Louis Ries Sohn
, 5227

G

Franz Hunger , Bierhandlung
Frankenstrasse 15 .

J
.

Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7
,

Tuch -
,

Mode - und Manufactur - Waaren .

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

Wilhelmstr . 14 .
_______

Wilhelmstr . 14 .

Frieirl/ämiTIQ von 30 Pf . an , Taschenkämme von
Fl lOll Ixdllllllv 10Pf . an,Kopfbürsten,Kleiderbürsten ,

Zahn - u . Nagelbürsten u . sonst . Toilette - Artikel bill . 5718
M . O . Gruhl , Parf .- u . Toilette - Artikel , Bahnhofstr . 14 .

| Damen - Kleiderstoffen
,

|
D Sport - und Confections - Stoffen

,
E

O Herren - und Knaben - Anzug -
,

Ueberzieher - und E

U Hosen - Stoffen
, I

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten

zu reellen Preisen .
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Sir

Die soeialdemokratifche Partei feiert die diesjährige

Maifeier am Lonntag , de » 1 . Mai , in folgender Weise :

Vormittags pnnkt 11 Uhr : Fest -Versammlung,m „ Schwalbacher

Hof
"

. Nachmittags 3 Uhr :

dort verscheuchte . _ . .
„ Andrs . . . 1 Ist das nicht der alte Mann mit dem

schneeweißen Haar , den der Hofmarschall zu seiner persön¬
lichen Bedienung erhalten ? "

„ Ja , Durchlaucht , und zwar auf seinen eigenen Wunsch ,

sagte Hella mit stärkerer Betonung , „ das ist der Andre —

„ Onkel Andre «
, wie ich ihn nenne . Einst , an einem fernen

Spätsommertage — ich war noch ein kleines Mägdelein —

nahm er mich an die Hand und schritt mit mir durch des

Parkes einsamste Wege hierher zu dieser Ruhestätte , zu der¬

er allein den Schlüssel hat . Er nahm den Jmmortellen -

kranz , den er am Arm trug , und legte ihn auf den Sarkophag ,

und dann kniete er nieder und betete in seiner Mutter¬

sprache , die er sonst nimmer redete . Und ich kniete neben

ihm und faltete andächtig die Hände , denn meinem Kinder¬

herzen dünkte es hier in dem stillen weißen Raum so feier¬

lich , wie in der Kirche dort in den Bergen , wohin mich mein

Mütterlein jüngst zum ersten Mal geführt — aber ich fragte

nichts , denn ich hatte eine stumme Scheu vor den Thränen ,

die langsam über des alten Mannes Antlitz rannen . —

Und von da an kam ich Jahr für Jahr am selbigen Tage

mit Onkel Andrs hierher , und neben seinen Jmmortellen -

kranz legte ich nun auch den meinen , und wieder kniete ich

neben dem alten Manne nieder und lauschte andächtig

seinem „ Ora pro nobis “
, ohne je zu fragen , für wen er die

Himmelskönigin so brünstig anstehe . — Aber als ich nach

meiner Konfirmation zum ersten Mal wieder hierstand , faßte

ich mir ein Herz : „ Jetzt bin . ich groß genug , cs zu ver¬

stehen , darum , Onkel Andrs , sage mir , wer hier so einsam

in dem kalten weißen Ruhebette schläst ? Es muß ein

guter Mensch sein , daß Du noch immer um ihn weinst . «

— „ Ja , Kind, «
sagte er leise , „ es war der beste , edelste

Mann , benn Gottes Sonne je beschien — es mar mein

geliebter Herr , der Fürst von * * *
, der Vater unseres jetzigen

„ Wohin geleiten Sie mich , Hella ? — Doch was frage

ich l Wär ' s auch in das Grab — ich folge !«

„ Es ist die Wallfahrtsstätte meiner Kinderjahre ; aber

wissen Ew . Durchlaucht denn nicht , wer hier ruht ? «

„ Nein , theure Hella , ich habe keine Ahnung ! « und er

lehnte die Stirn gegen die Scheiben der Thür und blickte

aufmerksam in den kleinen Raum .

Das Tageslicht daang durch die azurnen Fenster der

kleinen Kuppel in der Höhe und floß wie sanft zitternde ,

blaue Wellen um einen breiten Sarkophag von weißem

Marmor , der dort auf granitnem Sockel stand ; aber er trug

weder Namen noch Jahreszahl — als hätte Der , welcher

sich dort hineingebettet , jedwede Spur hinter sich verlöschen

wollen . . .

„ Wer ist es , Hella ? «

„ Ihr Großvater , Durchlaucht ! «

„ Mein Großvater . . . ! " wiederholte er staunend , „ so

ruht er nicht in unsrer Familiengruft unter der Schloß¬

kapelle ? — Ich meine doch , man habe mir dort seinen

Sarg gezeigt ! "

„ Nein , Durchlaucht , der edle Fürst schlummert hier , wo

er das letzte Jahrzehnt seines Lebens verbracht — erkennen

Sie ' s nicht an dem erzenen Löwen , der ihm zu Hänpten

ruht . . . ? «
, . ,

Der junge Fürst schaute mit erhöhter Theilnahme in den

stillen Raum . ~ .
„ Aber , Hella , warum hier , fern von den seinen ? —

Wissen Sie ' s ? — Hat ihn nicht einer oder der andere von

den alten Dienern des Schlosses noch gekannt und sein An¬

denken wach gehalten bei seinen Kameraden ? «

„ Durchlaucht , er schläft hier wohl schon vierzig Jahre ,

und in dieser Zeit sind sie Alle heimgegangen , die ihn ge¬

kannt , bis auf einen Einzigen — den alten Andrs — aber

dieser Einzige war des seligen Fürsten letzter Leibdiener ,

und mit ihm als blutjunger Bursch herüber gekommen aus

Frankreich , als damals die große Revolution die Fremden

Fürsten und der Großvater des jungen Erbprinzen . Ich

will nicht , daß sein Gedächtniß erlösche , darum habe ich

Dich seit Kind auf mit an diese Stätte genommen , daß
Du ihm alljährlich einen Kranz bringst an seinem Todes¬

tage , wenn ich es nicht mehr kann ! « — „ Und warum

schläft er hier so einsam , fern von den Seinen ? " fragte

ich leise . — „ Weil er in jene stolze Fürstengruft Die

nicht mit hinabnehmen durfte , die hier drin an seiner Seite

schlummert ; denn so schön und hold sie auch war , so heiß

er sie auch liebte und sie ihn gleichermaßen — sie hätten

sie von seiner Seite gerissen int Leben wie im Tode , denn

sie war nicht seines Stammes ! « - So erzählte Andre . .

Er hat sie nur einmal lebend gesehen — das war in einer

stillen Sommernacht , als er mit dem Kammerherrn .
des

Fürsten in der kleinen Dorfkirche stand , als Zeuge ihrer

Vermählung mit seinem Herrn ; aber den Namen formte

er nicht verstehen , so leise sprach ihn der alte Geistliche

aus , doch muß sie ihm wohl nahe gestanden sein , denn als

er den letzten Segensspruch gethan , fiel sie dem Greise um

den Hals und küßte ihn schluchzend . - Dann sah Andrs
'

sie noch einmal : Es war wieder eine Sommernacht ,

gerade ein Jahr nach jener ersten — kein Lüftchen rührte

sich , aber der Mond stand groß und klar am Himmel —

Andrs aber harrte am Ende des Parkes , wohin ihn der

Kammerherr gesandt . . . Langsam kam der Wagen deS

Fürsten aus den Bergen daher : Der Kammerherr fuhr

selbst , der Fürst aber saß darin und hielt sein todtes junges

Weib in seinen Armen ; und als die Drei sie aus dem

Waaen hoben , schimmerte ihr schönes Gesicht im Mondlicht

wie
"

das Antlitz eines friedevoll schlummernden Kindes ;

dann deckte der Fürst den Schleier darüber , und sie trugen

sie leis und schweigend unter den Bäumen
_
be § Parkes hin ,

hierher nach diesem Mausoleum , das der Fürst sich hatte

erbauen lassen , gleich nach seiner Rückkehr aus Frankreich .

— Sie legten sie sanft in den großen Sarkophag , und der

schwere Deckel verbarg darauf des armen Fürsten kurzes

Glück . . . Ein Jahr darauf hoben die Beiden — der

Kammerherr und Andre — den schweren Stein noch einmal

auf , und in stiller Nacht trugen die beiden Getreuen —

wie es der Fürst ausdrücklich bestimmt in seinem letzten

Willen , auf daß sein Geheimniß gewahrt bleibe — ihren

tobten Herrn auf geheimem Wege hierher und legten

an die Seite seiner jungen Gattin , deren Tod ihm

Herz gebrochen . . . Darum , Durchlaucht , schlummert

Aeltervatcr hier unter den verschwiegenen Cypressen ,

ihn , Hella ? «
l

„ Durchlaucht , ich weiß nur , daß der Fürst lenen Kammer -

Herrn mit ungeheuren Opfern und eigner Lebensgefahr aus

dem Gefängniß befreite , als er wenige Stunden später zur

Guillotine geführt werden sollte . Aber , Durchlaucht , als

ich sah , wie Graf Barnfeld , der so stolz und kalt scheint ,

dem alten Andrö die Hand drückte , als grüße er einen alten

Freund nach langer Trennung wieder , da wußte ich , wer

jener Kammerherr gewesen ! " . . .

Den jungen Fürsten dünkte eS wie em Traum : süß

wie Harfenlaut drang Hellas Stimme an sein Ohr — vor

ihm spielten die blauen Lichtwellen um den Sarkophag ,

lautlos , friedevoll , wie sie es länger als ein Menschenalter

schon gethan — ihm zu Hänpten aber im Sonnenlicht

rauschten die Cypressen über seines Ahnherrn letztem

Liebestraum . . . . ,
Da kam es plötzlich in heller Schwingung durch die

sonnige Luft — es war die Mittagsglocke auf dem Schloß ,

welche den zerstreuten Insassen das Zeichen zur Tafel gab .

Der Fürst seufzte tief auf : .

„ Der Märchentraum zerrinnt , man zwingt uns zurück

in die Wirklichkeit ! "

( Fortsetzung folgt .)

^ » » « * * * * » » » * * * * » * « * * * * * * * * * * * * * * * * ^

von seiner stolzen Ahucngruft ! "

„ Und der Name jenes Kammcrherrn — kennen

Was ist ein Sinngedicht ? Wie Mann und Weib verbunden , »

Ein Zeilenpaar , das sich vereint im Reim empfunden .

Rückert , Weisheit beS Brahmanen . *

Ohne Inschrift .

Eine Schloßgeschichte von Iillamaria .

Plötzlich aber besann sie sich und entwand sich sanft
aber unaufhaltsam seinen Armen . . .

„ O Durchlaucht, " — und es lag ein Ausdruck rührender
Angst in ihren großen blauen Augen , „ war das auch recht

— hätten Sie das auch einer vornehmen Dame gethan . . . ?

Ich habe vielleicht thöricht geredet , aber ach , Durchlaucht ,

ich . . .
« Sie kam nicht weiter , denn Schluchzen erstickte

ihre Stimme , sie drückte die Hände vor die Augen , wandte

sich ab und ging langsam den Weg hinab , der zum Schlosse
führte — aber in der nächsten Minute schon war er an

ihrer Seite und zog sanft ihre Hände herab , sie zärtlich
zwischen die seinen nehmend :

„ Hella , theuerste Hella , bleiben Sie noch einen Augen¬
blick und hören Sie mich an !« — Sie stand still und hob

ihr Auge in sanfter Trauer zu dem seinen . — „ Sehen Sie

— o Gott , wie soll ich Ihnen das klar machen , die Sie

nichts als dies alte Schloß und die Menschen darin kennen

— aber , Hella , wenn Sie mit Ihrer Schönheit , mit diesem

Gesichtchen , wie ich nimmer eins gefunden , so viel Länder

ich auch bereist und so viel schöne Frauen ich auch gesehen
— wenn Sie mit diesem entzückenden Gesicht und mit diesem

Wesen voll süßer , unbewußter Kinderunschuld hinaustreten
würden in die Welt , da würden Ihnen von zehn Männern

sofort neun zu Füßen sinken . Wollen Sie mir nun zürnen ,

daß ich Einer von den neun Unglücklichen war , die dieser

Zauber überwältigte . . . ? Vergeben Sie mir darum , liebe ,
liebe Hella , denn eher wollte ich eine Königin beleidigen , als

Sie , die ich . . .
" er stockte — „ ich wollte sagen — doch

das verstehen Sie ja doch nicht ! «

„ Nein , Durchlaucht , so ganz nicht , aber das vernehme

ich doch aus Ihren Worten , daß Sie mich nicht erniedrigen

wollten . "

„ Sie erniedrigen — Sie , die mir . . .
« er brach

wiederum ab , aber er blickte ihr mit einem Ausdruck so

warmer und ehrlicher Liebe in die schönen Augen , daß nur

eben sie es nicht zu verstehen vermochte .

„ Nun , Durchlaucht , müssen wir aber wohl an den Heim¬
weg denken — in Kurzem wird die Tischglocke ertönen , und

ich möchte Ew . Durchlaucht vorher so gern noch mein

Lieblingsplätzchen zeigen .
«

„ Ja , ja , Hella , zeigen Sie mir Alles , was Ihnen lieb

ift ! — Ich wollte , dieser Park ginge bis ans Ende der

Welt , und dort erst läge das Schloß mit seiner fatalen
Glocke .

"

Er bot ihr den Arm und sie wandelten schweigend unter

dem grünen Laubdach hin , und dabei schlug Beiden das

das Herz so laut , daß sie fürchteten , Einer müsse es vom

Andern vernehmen . . .

„ Dorthin , Durchlaucht , wo es so hell durch die Cypressen
leuchtet ! «

,
„ Ja , Hella , wohin Sie wollen ! " sagte der Fürst

träumerisch , und sie bogen nun aus der breiten Allee in

einen schmalen , grasbewachsenen Pfad , der selten nur be¬

treten schien , und der sie schon nach wenig Minuten zu

einem Kranze dunkler Cypressen führte . In ,
dem stillen

einsamen Rund erhob sich ein kleiner schneeweißer Marmor -

wenige Stufen führten hinan zu einer Glasthür , und

SHWi erstieg sie am Arm des Fürsten .

im Eichelgarten , vis - ä - vis der Trauer - Eiche , m der Nähe des

Rettungshauses , bestehend in Musik - « . Gesang -Vortrögen (Massen -

uud Einzelvorträgen ) , ausgeiührt von den Gesang -Vereinen

. Harmonie « und . Bruderbund
«

, Wiesbaden , sowie . Vorwärts "
,

Biebrich , Volksbelustigung , Kinderspiele re . re .

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen .

Bei ungünstiger Witterung findet die Feier Nachmittags im

Schwalbacher Hof statt . , , ,
Wir erwarten von der ganze » Arbeiterschaft Wlesbadens und

Umgegend , daß fie die Feier zu nner irnp « santen Kundgebung fur

den Achtstundentag unb den Volkerfneden gestalten durch

astsrttiges Erscheinen .

„
Tailor made .

“

Grosse Auswahl eleganter , von mir für den hiesigen Platz

engagirter Faxens ! 8668

Preislage Mk . 20 . — bis Mk . 150 .
—

.

Meyer - Schirg ,

Kranzplatz .

tal - Sterbe - Versichernngs- Kasse .

»bederstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 50 Pf .

Mk . Sterberente werden an die Hinterbliebenen
»rvener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit ,
iuieldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstratze 37 ;
■aineD , Wellritzstr . 51 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim

gotrn Xotl - Hussong , Oranienstr . 25 . F 304
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Amtliche Anzeigen |
Bekanntmachung .

Das Souuucrhalbjahr der gewerblichen Fortbildungsschule
beginnt

a ) fttr die im Jahre 1897 aus der Schule Entlassenen am
Montag , den 2 . Mai , Abends 8 Uhr .

Unterrichtszeit : Montags und Lonnerstags , Abends von
8 bis 10 Uhr .

fr) Fiir die im Jahre 1893 aus der Schult Eutkasfenen am
Dienstag , den 3 . Mai , Abends 8 Uhr .

Uvtei -rnytSUit : Dienstags und Freitags , Abends von
8 bis 10 Uhr .

Sämnmiche Schrilpflichtigen haben sich zu den fürfte beftimmten
NnterrichtssKinden rat Gewerbeschnlgebäude , Wellritzstraße 34 , bei
Vermeid MH von Strafe , pünktlich einzufindm . *

Wiesbaden , de » 2fi . April 1898 .
. _____________________ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Behufs Herstellung einer Wasserleitung in der verlängerten

Melheidstraße wird der in der Verlängerung dieser Straße nach
dem Exerzierplätze ziehende Feldweg vom 30 . d . M . an während
der Daser der . Arbeit für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 28 . April 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vcrtr . : Körner .'

iStadtbcruamt , Abthciluug für Straßenbau .
Ausschreibe » .

Der Bedarf an 15 cm breite » emaillirten Straßenschildern
( weiß auf blauem Grunde ) sirr das Nechuungsjahr 1898/99 soll
vergeben werden .

Preisangebot , Muster , Zeugnisse rc . werden bis zum
5 . Mai d . I . , 11 Uhr Vormittags , erbeten . *

Wiesbaden , den 24 . April 1898 .
Der Oberingenieur . Richter ,

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch eines
Ochsen zu 45 Pf . n . das Fleisch einer Kuh zu 35 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufficht der unterzeichneten Stelle auf der Freibauk
verkauft . Au Wiederverkäuser ( Fletschhändler , Metzger , Wurstberciter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

, _______
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

^ Nichtamtliche Anzeigen ^
Bekanntmachung .

Montag , den 2 . Mar er . , Vormittags 10 Uhr
Mtsangend , versteigere ich in dem Gefchäftslokal

Friedrechstrasze 47,1 . St . ,

im Auftrag des gerichtlich bestellten Couenrs -
verwalters die zur Coneursmasse des Tape -

zirers und Möbelhändlers Ludwig Hess

Vahier gehörigen Waarenbestände , bestehend in

Spiegel - , Kleider - und Küchenschränken ,
1 Büffet , eompl . Betten in Nnßb . und
Tann . , Bertieows , Schreibseeretär , Wasch -
komtnodeu in Nußb . mit Marmvrplatten
und Tann . - Waschtischen , div . Spiegeln ,
Pseiierspiegeln , Anrichten , Bücherschrank . , -
Servir - und Bauerntischen , Kleiderhaken,

'

Spiegeletagers , Bezugsstoffen in Plüsch ,
Phautasiestoff und Damast , Kameltafcheu ,
Drell , Portieren , Bettvorlagen , Läufer -

stoffen , rothen und weißen Damast , einer

Parthie Gurte , sow . 2 Gaslampen u . A . m .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Versteigerung sicher . F 238

Wiesbaden , den 28 . April 1898 .

Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche Versteigerung
von Bergwerkskuxen .

Auf Antrag des gerichtlich bestellten
Conenrsverwalters über das Vermögen des

M . J . Hackler in Erbach versteigere ich

Donnerstag , den 5 . Mai d . I . ,

Mittags 12 Uhr ,
in dem Versteigerungslokal

Dotzheimerftratze 11/13 dahier
8 zur Coneursmasse Hackler gehörige
Knxscheine des Braunkohlenbergwerks
„ Maria Theresia " in Herzogenrath

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Das Bergwerk ist im Betrieb und belegen
in den Gemeinden Herzogenrath und Barden¬

berg , Kreis und Neg . - Bez . Aachen . F23S

Wiesbaden , den 30 . April 1898 .

SsiSbib .

Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 3 . Mai er . , Vormittags 9 Uhr ,
läßt die Fuhrunlernehmerm Frau Wilk . Sprenger ,
Wwe . , zu Biebrich

ca . 10 Morgen Grundstücke , belege » in der Gemarkung
Wiesbaden (Distrikte Rad , Sauerfeld , Saucrwiefe
und Loh ) , sowie ihre sämwtlichen in den Gemarkungen

Biebrich und Schierstein belcgenen Grundstücke

öffentlich freiwillig auf die Dauer von 12 Jahren an Ori

und Stelle verpachten . Die Aecker sind sämmilich mit Klee

und Frucht bestellt .

Zusammenkunft am genannten Tage Vormittags 9 Uhr

an dem Hause der Unterzeichneten , an der Waldstraße .

Biebrich , 30 . April 1898 . F266

Willi . Sprenger Wwe .

6110

worden ist , was schon damals eiugetreten urnt . F411

6102

tJfirwislerrnfäach

Gr . Bergstrasse

Wilh . Koller und Frau .
Kontor ;

Wiesbaden .

in ächten Aachnor Kammgarn -
u .Cheviotstoffen , modern u . solid
gearbeitet , so lange Vorrath
reicht , bedeutend unter
dem reellen Werth . 5941

Jeder Anzug ohne
Ausnahme nur Stt TIk

Wilhelm Beuster ,
52 . ® ranienstrasse 13 .

Bringe mein Restaurant in empfehlende Erinnerung . Altdeutsches Bier - ftestanrant , Ausschank

der Biere der Brauereigesellschaft Wiesbaden , direct vom Fass per Glas 10 Pf . , per Krag 12 Pf .

Täglich neue Frühstücks - und Abendkarte . Slittagstisch von 12 — 2 Uhr von 1 Mk . und höher .

Mein Hans in Zssmeuberg ,
WieSvadearrKratze 32 , enthaltend 6 Zimm « , 3 Küchen , vier
Mansarden u . Sottterraiu,mit id )ö .;ciu Gärtchen , für eine Wäscherei
sehr geeignet , sofort oder später zu verkaufen . Näh . bei

B5 . I,icdio " . Bad Soden im Taunus .

fr . gelegt , 10 St . 44 Pf . , 10 St . 48 Pf . , Stcyrische Eier 5 Pf . ,
Thee - Eier für Kranke und Blutarme , kräftigste Nastrrlng ,
6 u . 7 Ps „ für Hotels billiger . Salatöl , hochfeines , wie alljährlich ,
40 Pf . ver Schoppe » .

Kaffee , stets fr . gebr . , in feinsten edelsten Sorten , 90 , 100 , 115 ,
120 , 130 bis 160 Pf . Chocolade Pfd . 85 bis 100 Pf . Nur bei

__ il ’aitucli , Marktstraße 13 .

in jeder Ausstattung

fertigt di»

L . Schellenberg
’ sche =£ *

Hof - Buchdruckerei

Hochachtungsvoll st

Wilhelm Hohler ,
früher Gastwirth Zum Himmel , Röderstruße 9 .

Bringe ebenfalls mein Vereinssälchen in Erinnerung , da noch einige Abende frei .

Thcile einem geehrten Publikum die Eröffnung des Garten - Restaurants mit .

Hochachtungsvoll

Hetarich Floeck .

___ Restaurateur .

Für die uns zur Feier unserer Silbernen

Hochzeit übersandten Gratulationen und

Geschenke sagen wir Allen unsern herz

liebsten Bank .

Geschäfts - Eröffnung .
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgebung ,

sowie Freunden und Bekannten zur Nachricht , daß ich die

Restauration auf der

Hansverkanf iu Mainz .
Eine gutgebende Bicrwirthschast , 12 — 18 Hekto pro Woche ,

Preis 45,000 Mk ., Anzahlung 5 - 10,000 Mk . , re - tirt zu 5 °/o für
55,000 . Mk ., 2178 Mk . Micthertrag . Eine Restauration , Der
ändcrnng halber , nahe bei Mainz , die einzige dem Staatsbahnhofe
vis ä - vis , 1896 wurde für 22, ( 00 Mk . und 1897 für 22,321 Mk
umgesctzt ( laut Bücher ) , Preis 54,000 Mk ., Anzahl . 15— 20,000 Mk .,
ein großer Bierkcller , ein großer Weinkeller , ein großer Eiskeller .
2000 Ccutuer fassend . Ein gut gehendes Spczrrcigcschäft nut
Haus und eine gutgehende Weiirrcstuuration mit Hans , 32 Stuck
Weinverbranch pro Jahr und nahe au 7000 Mark Mielhertrag .
Offerten an

Se » n Sehleeht . Agentur in Mainz , Banerngasje 11 .

Bekamilmcichung .

Nuchdem Portier Kayszncr des Hotels Bellevue zur
Sprache gebracht hat , daß der frühere Kammerlakei Berget
ihn um 20 Reichsmark angeborgt habe , unter Angaben ,
welche ihn bestimmt annchmcn ließen , daß derselbe noch in

priu ^ ichem Dienste stände , wird nochmals ausdrücklich bekannt

geniacht , daß p . Berger aus gedachtem Dienst entlasset '

Alle chem . Düngemittel
empfiehlt billigst Carl Grobenstraste 30 .

wegen baldiger Abreise

in Jap . n . Orient . Artikeln .

M . VLüLGZZ aus Algier .

Restaurant

Zum Gambrinus

Bierstlidtcr Warte
,

in 25 Minuten von der Stadt bequem zu erreichen ,
übernommen habe .

Ich werde stets bemüht sein , die mich beehrenden Gälte durch

Zu verkaufen
ein schönes Äpfclvaumstück , 639 Klafter , 34 Baumes
Gemarkung Kastel , am Fort Biehler , freihändig zu tu
Näh . bei dem Eigeuthüiucr

Friedrich Schönniehl iu Kaf

gute Speisen und Getränke bei reellen Preisen und gvter Bedienung
zuftiedenzustellen und lade zum Besuche höflichst

I ®
. A . JsacoM , Architekt ,

Bau - Bureau , Rheinstrasse 44 .

Prima Kartoffel « per Kumps 26 Pf

________ 14ircS »» er . Wellritzstraße , Ecke Hellmnndstraße .Herrn Wilh . Daberkow ,
14 ' iesb .idfn , Langgr .sse 10 .

Ihr Wtnidcr - Podding - PulTer ist vorarig -
lich . besseres wird weid nicht exiitiren .
welche einmal gekauft haben kommen wieder , gern
körnen Sie diese Anerkennung veröffentlichen .

Folgt grössere Bestellung .......
Hochachtungsvoll

13 . MGg - refe .
<wr . Eilstorf , b . Kirchboitzen , 26 . Dezember 1397 .

1 Pack , für vier bis sechs Personen reichend , 12 Pf . ,
5 Pack 50 Pf .

Junger heller Spitz 8 ?
baren Preis zu verkaufen Sonnenbergerstraße 9 .

Zu verkaufen .

Ein Fräulein hat verschiedene sehr schöne i
Betten , einzelne rottze Dauncn - Plumeaux und
SoptzoS , Ehaiselongrrek , Woschtoiletten n . Nachts
1 kleine Tpeisczimmer - Eiuricht . , 1 Kommode , 1
tisch , 1 Bcrtieow , 1 Bücherschrank , 1 Tophati
Pfeilerspicgcl , 1 Küchenschrank , 1 Küchentisch t
viUig zn verk . StA ». Walkmnhlstraße 20 , 1 St . I

ge ! B

von S > p . Dent . © mlschans .

anprob . Doll . Arzt
Sprechstunden : Dienstags und Freitags von 9 — 117 «

Central - Hotel , Ecke Museumstrusse . 6095

1,93x1,73 cm groß , sind billig abzu
'
gebcn Moritzstraße 60 . 5744

Ein Popagci - Kästg billig zu verkaufen Scerodcnstraße 5 , 21 .

Eine kleine TOriamoulajchine (6 — 8 Lolis ), zu
verkaufe » Friedrichstraße 22 , Biebrich .

Ein Mann in Wiesbaden , der ohne sein Verschulden in Lraukpeit

gerathcu und in dem Hospital Aufnahiue suchen mußte , wurde

gezwungcri , seine 2 schönen Hunde , welche er aus Brap .lien mit =

gebracht , in Pflege zu geben , ist aber jetzt nicht im Staude , dlcielbrp

auszulöseu , und bittet als armer Artist und lebenslänglicher Krüppel ,
da ihm dieselben das Brod verdienen müffeu , edeldenkeude Damen
und Herren um Hilfe aus dieser mißlichen Lage rcsp gegen
zablmig und ewigen Dank . Gest . Zuschriften unter T . Hl . 360

befördert der Tagbl . -Verlag . ____________________

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

HöWMmt K K . ssj. der fron WM Ase .

__ Freiherr von Senden .
_______________

Kalbstcisch Pfd . 56 — 60 , Pf . zu haben Stemgasse 23 .
Prima egaler Würfelzucker per Psd . 28 Pf ., bei 10 Pfd .

2 .70 Mk ., Salatöl per Liter von 80 Pf . an . 6117

Kirchner ,

_________________________ Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraße .
Die MEerel Lage i . L . versendet täglich ihre anerkanut

fernste Süßrahm - Tafelbutter
in Bahn - und Postkisteu zum billigsten Tagespreise .

Wiederverkäuser werden gesucht .

__ Molkerei Lage i . L .
Pr . Sauerkraut Psd . 6 Pi ., PoUbäriagr 5 Pf . Metzgerg . 3Ü .

Rollschutzwände
billigst . ___________ Franz gciössncr . Wellritzstraße 6 , 4872
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Militär - Verein Circa

300

FirmenWeine

M . Wust

3000 $ it , 1011 zu 1500 Mi ., 1135 z« 500 3tt

174077 250 857 . 87 595 610
813
218 31 534 644 [500 ] 782 843

So lange Vorrath
2- pfd .- D >se . I Pfd .

4-7 Pf .

65

35

ftltt W

I

i

81013
373 81

Sm ßleluiumabt urrbliebr » :
1 in 150000 2 ZU Ito000 MI
_. .vr.» - - . r nnn JY!» AI

Wilh . Hemr . Birck ,
F .eke Aiellieid - h . Ornnieniirasse

(30C01 333 *4c9 732 911
150017 215 321 793 [3000 ] 856 883 151312 20 481 655 [ 1500 ] , 724

49 75 845 71 15 * 278 392 413 43 55» 82V 41 917 153010 8 * 10 . ? S
452 705 801 154049 182 (3000 ) 288 49 88 » 610 « 1 158th0 (WOj «J
ISO 46 525 86 767 81 97 1560 . 5 298 66 451 52 722 40 862 989 l » 7iä
361 365 444 905 1 & S261 4<J0 41 (8ü00j 552 638 827 4 56051 9a 38t

289 329 563 712 75 939
» <»111 33 62 201 23 606 77 857 944 54 » 1067 216 31 58 382 552

95 631 [500 ] 55 842 9SO87 145 372 403 527 037 S28 ISOOOi 83 » 3030
44 50 421 573 107 34 » 4000 51 303 645 704 18 928 66 SSE , 80 197
324 72 508 [300 ] 39 47 796 901 96073 75 306 80 529 679 704 854
97233 50 401 540 750 72 807 946 62 » 8017 [300 ] 36 123 56 [500 ] 296
474 [800 ] 75 610 86 761 90 877 900 [500 ] 85 » 9029 52 95 154 389 97
631 60 799 831 998

Nur 1 Ml .

in eine Taschenuhr . Steinigen 1,50 Mk .
Jahre reelle Garantie .

€ weorg Spies , Uhrmacher ,

S Grabenftraßl S .

^
* -LV-' iL4 120 294 534 35 54 97 622 24 718 62 810 48 *» 1£ 55 929

28 94 * * tU48 269 578 86 803 [500 ] 52 92 « » 16« 227 76 415 66 09 » )
75 98 591 647 57 97 « 1907 68 171 208 63 96 311 25 410 652 <3 <14
SB 87 811 14 916 « 5232 343 423 43 58,1 50 73

1 Srwimi ji , 500000 Mk s zv 100000 Mk.,
1 in itowa ' y ZU i ' -" A'v A-. i 1 z« 75000 Ät , 5 500«0 Ml . zu
goooo Mk M 4« 15 00C Mk , 41 zu 100UU Mk., 73 jU 5000 Ä , 408 $11

otiis Pomy , Goldarbeiter ,
am H uchbrnnnen . Siinlärasse 38 ,

D pfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
eisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
den , Zahngebissen . 302

empfiehlt
die Drogerie von

A . Berllng ,

Grosse Bergstrasse 12 .

Telephon 322 . 4834

" 3001 114016 25 133
1 füll ? 20 221! 507 22 688

95 683 803 SO 76071 149 418 518 89 715 25 47 75 877
« 0128 60 343 57 554 [500 , 675 708 [3001 84 902 [SM ] 35 94

[500 ] 40 60 63 73 174 249 88 345 531 80 719 S » 1S3 235 54
809 933 [3000 ] 77 # 3311 34 98 438 69 580 94 766 836 52 84004 279
314 [30001 87 M 657 [300 ] 73 77 830 952 87 (18001 85018 92 114 392
en 63 [3fOOJ 871 83 92

'
SCO 6 198 250 309 58 544 74 733 824 65

87168 267 79 455 849 88060 99 195 221 62 559 [3M ] 605 763 89020

157 58 59 [3000 ] 220 362 478 544 93 775 904 [30
348 419 566 [3000 ] 869 90 907 [500 ] 74 95 HO ! . . . .. ------- - - -
909 19 1160 :0 70 117154 6t [500 ] 570 95 620 <40 47 48 8’2 t OJOt
938 94 118016 194 250 380 752 56 81 97 -1 11 » 030 201 32 4 - 6 ftti

120017 201 58 405 677 909 121169 247 3M 572 707 26 57 [5001
886 904 [300 ] 1220 : 5 194 238 420 40 74 87 515 25 37 46 641 [1500J
75 [300 ] 707 855 73 [1500 ] 12 :1060 190 21’0 411 522 35 694 724 43 67
90 814 994 IS4 ’232 414 58 74 630 46 759 974 1’45217 3’2 35 39 350
78 656 722 146180 368 92 432 689 802 904 1’47199 [300 ] 535 790
969 72 [ lOOOOOj 138011 [300 ] 162 329 854 [3'.» 0] 77 82 903 1 ’29006
78 404 535 50 76 #

130019 87 358 [500 ] 69 559 679 747 834 1 31047 79 91 125 44 60
478 778 1* * 061 221 4 »9 [8000 ) 535 [800 ] 842 «2 939 69 1 88408 48
[500 ] 530 55 613 48 [3M ] 860 965 134227 43 403 683 715 77 15001
912 [300 ] 39 1 35130 278 851 727 [1500 ] 71 987 136053 148 [30Ü0J
414 543 97 771 137125 231 38 475 83 556 98 840 1 38 ’216 39 336
[3000 ] 77 402 544 61 82 633 1 89111 47 [800 [ 216 420 37 621 54 104 855

140051 494 [3009 ] 641 78 7 75 896 1 41020 166 214 23 99 305 «8
475 [1500 ] 632 46 143105 222 84 373 564 659 [30901 76 <68 821 26
148115 204 72 385 436 523 3 - 72 601 76 [3000 ] 896 936 95 144 --63 8S
[1500 ] 115 72 281 355 422 51 677 88 814 59 946 1 45028 81 97 289 97
307 46 408 [300 ] 3b 530 611 20 [500 ] 829 57 961 [3000 ] 146123 200
348 431 72 564 636 884 147334 49 66 95 1500] 580 710 869 996
14 .S046 146 214 02 346 420 41 500 85 605 725 953 1411173 2ob 86

A « der tun Sonntag , den 1 . Mai , Vormittags
I 3 Uhr , in der . Walhalla

" stattfindendr « Delegirte » -

U Versammlung laden wir die Kameraden hierdurch ein

I « sL bitten um zahlreiche Beiheiligung .
p Die General - Versammlung des Vereins ist vom 7 . auf

14 . Mai verschoben worden . F 362

Der Vorstand

104 ' 226 41 76 82 412 47 [1500 ] 643 722 802 22 910 101196 316 34
[300 ] 49 595 630 763 [ HIOCO ] 857 102044 152 295 391 436 55 781 94
924 [SCO] 82 103112 204 62 517 39 M [3000 ] 744 982 [1500 ]
104011 232 [3000 ] 50 98 422 53 502 55 9- 7 105280 333 49
535 [3000 ] 622 796 804 67 908 1 06389 400 515 17 60 [300 ] 674 717
809 911 41 [3000 ] 97 99 107049 100 235 394 418 64 559 88 602 905
29 43 108106 35 205 9 348 590 707 905 84 108017 27 79 167 72 86
346 495 588 654 93 793 909 14

110 *267 363 684 751 856 975 111163 210 384 560 615 84 85 761
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428 [3000 ] 615 23 781 807 43 [1500 ] SO 901

130072 149 78 563 792 923 121223 476 (30001 653 722 849 82
183005 127 59 492 827 54 133124 344 440 50 57 584 608 27 841 72
966 73 184109 81 [ 1500 ] 382 553 56 843 54 [80001 954 1 * 5219 59
483 812 59 1 * 6205 414 27 40 500 644 67 953 127005 118 [30001 365
411 663 819 [ 1500 ] 1 * 8061 309 17 75 424 660 831 911 186072 263
74 338 426 579 669 737 71 965

130437 580 [3000 ] 902 1 31000 103 284 317 440 91 526 54 64
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853 72 917'
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420 507 S-> [500 ] 672 717 27 823 99 948 59 14 * 011 100 238 70 401 653
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150262 429 90 98 748 932 1 51 231 356 458 545 601 12 13 802 979
1300 ] 15 :1019 58 133 428 SOS 37 69 750 [1500 ] 79 891 , 153005 132
[ 1500 ] 350 81 417 -26 589 709 [SM ] 154068 165 326 87 97 452 [1500 ]
89 576 [1500 ] 97 688 833 13000 ] 155030 606 25 37 749 912 92 1 56741
71 849 137001 86 112 250 86 [500 ] 347 59 87 472 754 92 916 1 5fr . -03
133 66 295 310 25 73 576 691 158003 55 76 213 76 SOS <5 410 46
622

4W >282 404 521 39 [SM ] 74 643 815 900 161001 24 120 210 379
[50 *10 ] 778 916 16 * 252 601 22 47 753 951 93 1 63M2 4 o84 <65 830
928 164267 322 [SM ] 434 78 89 508 79 640 798 800 49 165084 217
512 665 1 66114 369 738 91 813 1 67114 337 89 43 415 696 724 889
[300 ] 954 168049 144 50 [30091 52 254 88 347 407 684 53 91 730 89
169063 79 221 68 345 86 735 [1500 ] 910 „ .   nca170037 232 961 171263 97 323 540 669 741 9o 855 82 [3001 983
174005 SO 81 238 686 607 47 [3000 ] 72 871 173087 116 220 31 54 86
367 448 94 [3000 ] 507 665 701 93 826 930 17112 * 82 94 227 53 84
686 766 1 75025 427 644 77 754 821 901 49 176026 194 671 973
177338 48 75 87 90 [3000 ] 456 72 532 613 908 17815 * 68 76 417 35
589 645 78 743 827 1 76252 3L8 76 577 678 769 861 956 68

180302 54 437 [1500 ] 75 626 87 733 [SSI ] 89 1 81425 93 516 67
829 18 * 065 83 189 212 67 71 74 [500 ' 468 [SM ] *4 539 56 66 763 869
925 97 183023 39 1’21 40 326 69 [300 ] 508 11500 ! 644 ä» 70t 8g
184007 388 400 57 523 83 185632 77 157 99 >300 ] 392 455 et » <19
82 803 186089 163 403 74 747 95 187091 200 462 677 881 981
188003 21 369 454 590 643 56 [1500 ] 753 844 186023 76 231 435 96 951

160050 [5000 ] 238 327 441 523 SOS 161087 176 394 415 16 40 49
10 * 095 313 561 637 80 704 [SOM ] 163323 25 87 476 89 (29 161U83
[300 ] 345 82 98 500 12 31 621 105039 194 464 74 K " 29 62 76 »
928 [300 ] 166047 107 285 519 22 25 43 8b 706 821 38 900 55 (30001
187161 84 3260500 ] 557 [500 ] 92 629 98 188069 103 77 393 [150 (6
404 51 88 <22 84 96 820 9’22 [1500 ] 66 ISvMS 25 87 108 99 207 33
58 '

* 00051268 [6« ^6146 596 [500 ] 621 49 [500 ] 77 769 941 82 - 0,1183
220 49 309 21 81 492 599 607 [500 ] 960 [500 ] * 0 * 033 124 [3001 445
67 80 631 48 752 81 865 [300 ] 946 868094 231 59 =01 612 38 <24 916
45 62 * 64183 80 [300 ] 294 305 557 811 986 2050 .9 <37 SS 805 (» M
434 686 7M 816 905 200314 731 [30 **0] 82 869 987 * 07191 82 213
392 402 89 90 558 620 839 * 6X059 [ 1500 ] 299 362 741 60 .958 91
2VS

» 1O138 67
$
253 336 39 8W 54 985 [300 ] . * 11022 87 136 33 453

m sms r » jäh
566 612 764 816 50 61 917 * 15128 77 93 ;.58 421 24 42 640 ‘>2 [30 :j01
710 829 957 [3001 * 10197 264 820 68 417 500 55 654 <2„<67 IdCkXM
839 217 = 12 4C7 99 528 59 75 628 [ 15001 83 < * 18127 35 <6 330 400
5 64 550 6ft ) 716 49 864 * 19027 89 143 45 272 303 423 592 94 857

Eisschränke
Frans Flö . sner , Wcüritzstrl ’ße 6 . 6980

406 94 556 81 851 «87 92
160031 61 120 266 337 767 87 [300 ] 835 38 44 16 1091 127 42 ’2 38

770 869 1 * * 084 2U4 409 (1500 ) 587 641 [500 ] 7’2 [600 ] 933 41 163101
60 79 [30001 313 539 713 917 85 1 64000 SS <8 [1500 ] 109 205 542 627
96 SIS 52 165032 76 683 845 91 166004 (.>00 ) 6 12 - *t> 266 380 42t
541 745 81s 902 1670b4 68 122 [300 ] 332 423 79 716 803 . 681 . 2 256
383 442 545 685 708 38 71 860 58 lüttÜOS 88 144 263 324 480 81 »7
514 66 607 830 957 , „ „

170380 95 565 688 736 867 171203 40 93 96 SA 97 [ loOO] 733
[300t )j 65 857 [MO ] 84 931 17 * 319 [5t’O] 116 72 342 51 11500 ] 944
170 .>73 106 43 97 * 51 97 436 88 519 [3Ü0j 640 7u6 19 40 806 68 !laO0 ]------ — . ■— — It5j22 28 212 15 46 308 64 [300 ] 468

176047 183 89 387 526 659 7b6 986 177011 34 [5uuj 190 [5004' - ----- ------ ----- 178231 34 [30R 349 469 870 93ti 43

7 . Ziehung der 4 . Muffe 198 . Kömgl Prenh . Lotterie .
Ziehung eeni 29. April 1898, vormitt .' gS.

Viut die Gewinnt üitt * 10 Mart find den detr-ffende» Nummern
in Parenihefe beigtfäil

• (Ohne Gewähr .)
274 88 423 36 64 621 848 911 60 1035 93 101 SS 85 88 206 589

[600 ] 025 33 7’29 831 974 « 428 91 544 90 96 676 741 849 93 9'22 (500 ]
8114 215 325 430 596 810 48 [3000 ] 4001 887 6002 336 69 438 67 »
714 35 949 6148 225 312 485 612 646 764 96 810 7017 301 80 97 99
450 532 62 636 862 984 8012 23 155 61 62 392 435 42 [1500 ] 596 610
929 42 1300 ] 0102 8 343 [500 ] 432 568 642 995

10017 188 99 337 620 23 89 834 1500] 11067 182 83 251 436 501
69 643 721 12071 139 210 346 68 488 [500 ] 632 65 889 93 18096 140
78 390 [500 ] 440 676 711 803 14071 75 [3001 119 69 [SM ] 462 573 95
667 950 SO 15000 202 79 307 409 502 96 665 766 86 852 56 967 10004
11 12 204 [1500 ] 827 921 67 93 [3000 ] 17005 62 394 1500] 568 655 783
972 73 [300 ] 18110 [500 ] 206 72 304 415 37 545 690 745 802 61 19116
205 12 23 560 635 85 711 [3000 ] 32 901 84

20001 216 95 [500 ] 315 424 78 544 781 911 81008 225 340 69 492
612 678 [500 ] 740 91 908 45 3 * 011 265 354 85 89 494 554 796 851
83316 553 747 1300] 88 1 956 * 4011 34 85 128 219 [300 ] 487 6 -3 99 ,
85294 732 814 94 * 6041 368 408 16 800 20 93 914 .(500 ] 44 * 7189
234 441 586 660 932 88082 377 871 [500 ] 917 * » 001 182 230 35 443
47 ßt 513 C53 77 766 £K̂0

« 0013 260 421 [800 ] 893 969 81120 66 374 609 30 89 891 920 21
49 38056 [3000 ] 76 277 319 422 601 [1506 ] 716 83006 32 291 [1500 ]
397 403 69 609 27 726 913 » 4226 67 365 [500 ] 80 [3M ] 553 912 11500 :
35042 54 208 32 83 337 ’662 809 38024 101 8 367 761 [1500 ] 860 922
37004 44 47 57 171 221 50 80 93 323 702 59 (30001 835 84 936 73 79
38272 309 566 648 84 714 39 919 86033 52 179 219 417 49 838 900 40

40098 208 54 372 78 99 507 77 769 829 41028 531 786 879 So SSO
42012 228 402 [500 ] 554 61 97 602 91 753 818 944 73 43002 201 9
7C 451 656 [ 1500 ] 812 44025 35 79 210 85 387 420 30 67 511 629 89
[3000 ] 786 817 972 .76 4 5030 479 509 H500J 80 94 602 [300 ] 84 768 98
45029 66 136 228 393 484 661 so 712 827 75 78 47036 109 26 37 363
45S 964 48009 16 21 197 349 501 11 605 [500 ] Sb 885 981 [1500 ]
48031 73 217 57 316 74 435 726 , „„

50016 190 94 379 468 783 [1500 ] 830 88 SSt [15001 77 51150 200
32 [300 ] 91 (1500 ] 5 * 060 215 87 308 568 717 881 958 53012 137 209
25 4145 312 23 513 16 600 82 54142 540 77 901 55004 [3000 ] 14 53 81
178 251 92 467 [1500 ] 642 62 707 [1500 ] 34 96 840 52 55 941 46 48 64
71 56032 196 SSO 530 73 76 604 7 [500 ] 733 880 57110 220 381 462
687 735 58145 97 207 79 461 546 600 703 [500 ] 909 66 74 66010 81
103 32 455 503 867 [ 1500 ] 909 46

'

» 0038 136 278 605 6 870 » 1168 511 649 880 935 85 03145 46
292 305 18 456 570 623 57 893 » 3032 231 [3001 375 441 602 710 822
983 1600] « 4015 22 148 220 410 709 25 05050 ‘296 389 545 621 80
746 949 6 8024 116 24 291 366 88 725 56 806 07045 87 95 174 257
88 * 878 918 99 « 8021 189 887 494 672 641 746 65 73 80 82 85 840
« » 098 ICO 383 455 524 28 681 740 845

70023 94 100 304 788 834 926 71165 79 200 388 473 577 623 711
823 7 * 092 164 99 .224 54 323 417 [300 ] 76 525 677 706 941 78091
[500 ] 116 335 850 74019 98 103 211 58 82 320 35 70 628 <03 11 7 « 029
137 62 [500 ] 79 215 26 50 300 572 613 54 827 46 '968 76001 92 295
338 415 36 718 40 899 913 32 [3000 ] 62 77161 298 398 438 508 652
70 802 3 65 997 78 .130 287 514 736 38 819 929 78 78005 17 151 77
84 354 77 637 [500 ] 7o5

80092 257 60 395 440 [300 ] 623 839 914 [1500 ] 81001 84 544 SO
[ 1500 ] 727 47 50 965 8 * 226 98 437 86 83062 440 93 <45 84381 536
« 45 [300 ] 820 85065 439 553 87 SO 805 14 27 , 86095 128 234 MM
43 446 555 703 9 861 88 996 87046 392 [1500 ] 677 732 88263 708
18 872 [300 ] 89501 65 701 [1500 ] 16 71 88 838 68

» 0045 83 171 83 95 249 696 746 943 57 81330 746 804 26 82 84
BO 99 8 * 374 77 500 9 624 28 61 714 53 818 » 15056 438 559 <72 908
[300 ] 69 0 4227 38 57 360 519 706 20 _9 » 5442 848 90’2 14 75 86179
249 023 68 715 *-69 SOS » 7012 218 72 341 62 575 648 835 65 73 910
16 17 » 8192 I5CO] 221 30 345 487 601 818 97 971 09132 [300 ] 59 316
499 542 (300 ] 736 96 814 36 „ „

100064 120 244 435 98 687 703 44 88 899 940 [15001 101277 93
[ 1500 ] 466 634 700 64 800 6 12 993 1 0 * 105 29 [1500 ] 287 [800 ] 420
666 103007 58 221 485 531 692 780 SS 857 [SCO] 104092 192 225
54 322 428 549 85 813 34 [150V] 105006 51 ICO [3000 ] 60 68 82 249
433 502 75 645 742 828 964 69 10 * 068 110 39 41 479 603 24 SO 749
89 810 107044 54 197 283 393 942 108037 66 481 553 844 [oOffl SIS
70 1 80183 271 312 498 703 KOO] 931 [MS ]

110121 {1500 ] 887 499 660 70t 902 20 40 91 111102 52 251 347
[ 1500 ] 464 [ 1500 ] 850 99 914 61 86 91 9 '3 112017 255 373 89 561 97
639 943 93 113060 64 14S 87 231 838 439 7V2 21 818 [300 ] 114021
148 228 849 629 798 878 115 .09 48 131 354 499 535 [SüOOj 6S7 800

7 . Ziehung der 4 . Klaffe 188 . König ! . Preutz . Lotterie .
Zieht!uz vsm 23. April 1898, nackmittags -

fflur Me Dewiune über 210 Mark find den srtreKendeu Nummer »
in Parenthese deigefügt.

(Ohne EewLhr.)
103 18 32 9 1 324 78 732 54 99 852 919 1127 34 44 272 316 19

456 595 715 62 90 821 91 915 * 131 335 50 57 486 551 91 605 M 708
31 836 62 [300 ] 82 3076 323 27 30 451 80 716 4o [80001 985 <4162
274 376 434 605 44 954 65 5075 238 334 [1600 ] 55 439 84 (300 ] 676
756 950 54 « 252 348 450 74 77 90 522 673 843 61 8» 971 89 7018 98
107 64 208 42 424 501 658 61 726 62 917 8006 115 271 <63 88 » 073
[500 ] 162 221 50 90 439 813 948 [500 ]

10087 106 71 206 761 S6 811 939 11017 214 558 636 <09 923 60
1 * 135 413 544 882 18039 106 65 231 80 88 427 627 712 56 806 907
14056 88 167 216 436 627 59 874 976 [SM ! 1829 *1 340 404 579 680
769 907 [3000 ] 1001s 19 140 313 409 [1500 ] 29 595 834 17044 359
420 97 693 822 k8 *>99 108 47 381 [8000 ] 408 93 595 611 33 723 5 ,
1 * 062 139 384 495 879 997 „

* 0087 385 94 546 620 75 778 814 [ 10000 ] 925 52 * 1003 308 47
411 66 582 603 24 31 778 811 96 8 * 038 68 162 70 300 456 o60 64o
706 803 967 72 * 8082 117 [3000 ] 53 210 18 [500 ] 75 427 540 638 718
35 933 2 -4254 86 307 417 30 59 582 687 701 858 85208 22 61 [MO ]
72 370 567 670 723 30 so 64 83 * 6052 147 48 490 1500) 551 712 818
27238 42 63 357 528 623 32 64 70 * 8225 435 SS [SM ] e87 998 * » 109
351 499 [300 ] 555 830 64 92

30079 ISS 370 678 710 25 861 908 18 33 81056 162 318 575 86
624 717 8500 ] 32057 [150fH 187 461 5-26 99 619 (3000 ] 740 38031 205
19 84 98 313 487 97 688 878 MOOS [150*1] 116 [3000 ] 36 49*237 [866 » ;
399 415 73 910 95000 18 VIS 49 62 LSI 437 595 679 871 968 98
36036 40 115 231 67 378 (3606 ) 96 438 560 688 991 87107 29 94 209
571 (15001 8 1 739 898 88062 79 526 81 677 722 27 803 89 935
39 [500 ] 88093 107 40 366 472 <72 898 918

40022 44 199 262 590 [300 ] 650 811 41 SO 926 4 1221 55 331 33
494 698 983 43122 78 86 478 695 674 793 863 43116 21 567 98
115- 0 ] 630 67 912 44110 31 274 434 507 60 650 771 [300 ] 987 45007
25 44 129 48 74 [ 1500 ] 272 338 450 711 4 « 0vd ;500j 35 108 204 60
865 595 667 68 71 728 819 * 7196 301 500 809 [15Q0J 741 58 71 48568
74 709 90 899 4 » 127 220 532 6u7 28 780 923

50056 83 ISO 226 32 42 447 602 50 813 878 51180 564 98 634 973
5 * 123 86 326 475 580 96 98 [SM ] 617 su2 ü 2ü 73 94 947 53024 105
22 92 242 336 472 91 750 878 90 92 51302 80 401 34 SS 40 728 877
954 .-. 504 » 182 2aö 346 471 565 602 9 18 49 761 816 57 SSM4 46 1’22
26 67 320 702 912 57018 24 ( 1500 ) 157 60 71 359 429 35 502 83 725
6HUW 684 707 18 971 60000 116 339 569 7( 5 815 956

« 0060 121 80 209 402 631 72 784 872 61048 165 257 384 495 526
887 907 13 59 « 4011 233 354 68 4S7 618 96 748 63100 16 26 [1500 ]
227 489 96 627 855 SO 99 64120 201 11 300 87 457 663 963 67 91
« 3084 128 355 528 93 [300 ; 627 74 (8000 ] 8sl 910 66040 52 70 183
[300 ] ‘202 47 325 73 64 - 82 820 70 [15:» ] 995 <$7126 223 375 556 97
[500 ] 746 839 73 CS165 77 212 489 501 817 34 66060 196 [3000 ; 211
28 41 449 510 648 52 915 72

70236 99 312 472 650 701 40 84 71254 321 442 ( 1500 ] 515 46 (309 ]
659 7 * 038 114 [ 15MJ 338 [1500 ] 541 93 97 606 42 805 73151 310
39 79 452 514 99 759 7 * 020 311 38 410 [3M ] 91 600 724 75116 35
255 381 96 806 54 98 925 7V -18L 112 225 540 666 72 1 41 883 933 78
77169 85 99 280 536 [1500 ] 726 850 928 78097 222 66 333 87 501 54

Empf . Hemden , Krag ., Mailich , Halsv ,
Hoseulräg . , ® irümpft , Socken , Bücher ,
Handsch ., Kon .,Blons .,Schürr , Unterz . .
Schirme rc . M. Junker .,31 . Webirg . dl .

Bentilations - Bsrrtchtrmg
für bewohnte RLnme .

stsches Rcichspatent , pottntirt in M allen mropäHchnr Staaten .

Sicher wirkende Einrichtung zur Brichaffimg und Erhaltung
stets frische,r und teiltrn Zimmeiluft .

Ohne Zugluft .

Beste Zeugnifle von Behörden . Aerzteu , Sie ' tcursteurcn und
n . Anzubringen an jede » Fenster .
tellungen werden eutgrzcngenrmnien Dotzheimerstr . 24 ,

3Är <<m . Anziehen dafetbst . 2860

50
65

W

Kartone ! n

Thüringer Masfnum bonum , Thüringer Kreiitekartoffeln und
ihm von Haiger empfiehlt in vorzüglicher Qualität pfund - n .
» taer weise 5943

V . Meiller . Nerostrasse 23 .

170154 340 445 [500 ] 550 653 770 85 834 52
180085 120 308 93 551 621 730 833 18 <028 518 758 981 188628

716 43 878 18S050 232 444 52 =47 737 870 920 18 * 145 271 319 566
721 40 823 58 185100 8 186116 [500 ] 49 332 66 444 563 13001 74
98 725 848 [500 ] 71 978 187060 76 88 173 275 93 337 537 656 1150«
725 80 848 188 '286 325 606 76 823 188133 240 61 63 85 529 93 801
[15001 966

1WH98 [500 ] 277 355 477 556 731 819 [30 .0] 79 920 37 53 191021
216 584 [300 ] 739 891 998 18 * 103 401 31 63 90 651 700 [WO ] 811 u2
183166 224 55 351 4 ' 2 [500 ] 11 78 537 [1500 ] 6 9 713 815 44 82 986
184020 92 19 ’2 351 66 414 688 722 91 841 56 195036 v2 112 62 631
751 l « S «8tt (5001 466 608 83 7'23 54 948 1 87321 483 79 689 [500 ]
760 834 49 924 IVStäS 108 38 52 81 565 623 99 805 199008 11 126
5Ü 265 94 832 75

* 00002 28 117 22 73 210 357 [500 ] 428 90 584 641 76 873 * 0 1 023
80 (5001 271 76 617 90 * 0 * 007 Sei 506 17 18 669 8' 52 956 63 * 03031
54 274 381 468 85 520 622 801 948 2 04005 170 2’26 [3000 ] 375 430 81
775 914 2C5095 105 9 75 90 232 76 409 1809UI » e 96 613 56 So *
200159 289 359 468 668 714 81935 iZeT JSü lal 94 378 .862 .355
557 611 735 842 84 964 * 0902 '2 52 119 252 446 824 48 939 44 75. 97

* 10102 238 379 567 663 956 6’2 * 11053 2’26 35 , [309 ] 60 511 96
621 44 [3000 ] 802 66 988 * 4 * *66 134 315 442 ÜtoO ] 631 * 13017
218 463 635 788 813 314S )3 978 98 [3000 ] * 15 *-84 104 66 [oCO]
642 7 '25 8ö7 918 41 65 * <11321 30 522 j4 795 36a * 171.0a 40 124
382 406 51 512 655 781 91 882 957 818 .49 73 96 118 15 47 70 313
78 781 [300 ] * 19101 [500 ] 4 7 44 311 412 541 49 BMJ 83 826 73 931

* * 0095 109 14 314 [5001 64 452 85 603 3181 750 57 96877 * * 1105
202 666 746 884 986 [ 1500 ] * 32031 358 747 56 893 901 38 96 * -4348 -2
746 975 * 2 * 010 149 52 316 413 579 92 [3000 ] 604 54 768 992 * * 5052
106 216 385 70 73 429 59

Im Gewinnrade cerbliche » : , Sesmn jh 500800 MI ., 8 je 200000 Mk.
1 xu IW00 » LS .. 1 80 100OliO Ml , l zu 75 -100 Mi .. 2 je 5U000 L« ..
1 zu 30000 Ml . 15 au 15 000 Ml , 39 zu 10 000 Ml , 72 jU 5000 Mk.. 924
zu 8000 BS , 1006 , u 1500 Mk , 1093 zu 500 MI .

BeriLtiglnigcn . Ju der Lifte vom 25. Avril vochmittvgl fit» 84325 statt
84327 . m da * Liste vo» 18, Aorst urchmui -rgS wow statt uai 15K5S ,

Mirabellen
Aprikosen ohne Steine 1 .25
Sauerkirschen ohne Steine l '

.W
Reineclauden V —

Schnittbohnen «35
Srbsen , junge , — Ä

Stangenspargel , dicker , 1 .0U

Bruchspargel
Champignons 1 -30

_ W in modernen Kammgarn - und Cheviot -

| | ■ ■     Stoffen in allen Grössen , reeller

Hpfppu - HfiRRH s
llul 1 Du UUOull

Wjlhe ) m Deuster
— 12 . Oranienstrasse 12

Eiectr . Licht , Lift , Winter

garten , Bäder , Pension .

( „
Deutscher Keller6

( Restaurant 1 . Ranges ) .

Diners Mk . L50 , 2 , 3 und höher .

Soupers Mk . 1 .50 .

Schöne Terrasse .
S Biere vom Fass . 6097

amphor , Naphtalin
Map Malin ( amphor ,

herlin

Tharr . '. fhn

u . s . w

6H
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ff H

zu verkaufen .

und

F400

Radtour

seit einiger Zeit abhanden gek. Für die Auskunft über den Bei
bleib oder Aufenthalt obige Belohnung Elisabethenstraße 23 , 1 .

5981

5982empfiehlt die

Ü Familien Nachrichten

vpppppppppppppppppppt x ^ rnha ^
Biebrich , 30 . April 18t

I

Reparatureu schnell und gut .
Schneider . Eike Michelsberg « . &

Oldjuiyder Chicagoer
■llaussleftung hotvolütatn -

tj wenn Sie sa <^ i

Damen - Stieselsohlen u . - Fleck 1 . 80
2 . 30

Reiseartikel - Fabrik Schillerplatz 1.

kM
- Sehr schöner Bauplatz an der Ringkirchc n . g . Beding ,

zu verkaufen . Näh . AdolphSallce 53 , 3 . 5856

ff ff

Schnelltrocknende

Lacke
,

Oelffarben
,

Fussboden - Lackfarben
,

Parkettöl , Parkettwachs , Pinsel etc .

Emil Rieser ,
Dotzheimerstr . 33 .

Vino Helena
,

voller kräftiger griech . Süsswein , unter Garantie

für absolute Reinheit , als Stärkungswein für Schwache

und Kranke besonders empfehlenswert !! , per Flasche

Mk . 1 . 10 , bei 6 Fl . Mk . 1 .05 , bei 12 Fl . Mk . 1 .— . 4421

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Gcloe 'S und Marmeladen pro Pfd . von
20 Pf . an . Ferner in Eimern , cmaill . Töpf -, Schuss , re . v . 2 Mk . an .

cagros . Marktstr . 12
, ^ rtÄtr » . en detail .

Diamant - Broche
auf dem Wege nach Biebrich und zurück verloren . Abzugcben aq
gute Belohnung „ Hamburger Hof " .

Feinste Salat - oder Manskartoffeln , Mag -

num bonum in nur vorzüglichster Qualität

empfiehlt billigst , so lange Vorath , 5947

Julins Praetorius ,
LandeLproductengeschäft ,

___ _ __
28 . Kirchgaffe 28 .

Vertmuensmänner - Velsammlung
tut „ Deutschen Hof " ( Goldgaffe ) hier statt .

Tagesordnung :

Feststellung der Canditatur für den II . Nass . Reichstagswahlkreis
Besprechung der bevorstehenden Reichstagswahl .

Alle Freunde und Gesinnungsgenossen sind hiermit ergebenst eingeladen .

Der Borstand .

Dr . Alberti .

Um still « Theilnahmc bitten
Die trauenidcn Hinterbliebenen :

Ann « Eppinger .

Margarethe Aschrnborn , geb . Eppinger .

Mauda Eppinger .
Mar Aschrudor « , Ober - Postrath .

Wiesbaden , Kretin , den 29 . April 1898 .

Die Beerdigung findet Montag , den 2 . Mai , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Traucrhause , Stiftstr . 21 , aus statt .

Freisinnige Volkspartei .

Am Sonntag , den 1 . Mai d . I . , Nachmittags SVs tthr , findet eine Kleines gutgeh . Spezerei - Geschäft
Erkaufen . Gefli Anfragen unter «3 . R . G . 107 *

Ein vornehmer Herr sucht gebildete lustige Bekanntschaft
machen , um eine fünftägige Radparthie in größerer Gesellschaft ar
zuführen . Offerten unter I ' . M . 3 » r Sn den Tagbl .-Verlag .

Für dis arme Wittwe mit fünf Kindern ferner von H .
10 Mk ., N . N . 3 Mk . erhalten zu Haden , bestätigt dankend

Der „ Tagblatt - Berlag " .

fHy * Von Verlobungen , Hrirathen , rScvurtcu und Tode '

fällen wolle mau dem „ Tagblatt " sofort durch Poftkart
Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselben unter Vorsteher

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht . w

Ans den Wiesbadener Nivilstandsregiker » .
Geboren . 23 . April : dem Kaufmann Peter Quint e. L .. Gertni .

Christiane . 24 . April : dem Briefträger Philipp Schön e . T
Elsa Christiane Karoline ; dem Laglöhner Albert Maskat .
e . S . , Wilhelm Julius . 25 . April : dem Maschinenmeister aujw
Caspari e . T ., Auguste Emilie ; dem Feldwebel von del

Unteroffizicrschule zu Biebrich Leopold Prorke t . T . , Anno
Amalie Elisabeth .

Aufgeboten . Schreincrgehülse Peter Jung hier mit August
Schütting hier . Taglöhner Adam Frank hier mit Anna Baroar ^
Mader hier . Eleetrotrchniker Johann Baptist Männer hier r ‘ 1
Maria Müller zu Mutterstadt . Stuhlflechter Georg Adam Röhr Ai
hier mit Bertha Mohr hier .

Gestorben . 28 . April : Taglöhner Peter Grund , 74 I . 4 M . 3 L
Enima , L . des Schreiners Karl Giegerich , 11 I . 4 M 26
29 . April : Köniai . Proviantmeister a . D . Hermann Eppin
58 I . 5 M . 22 T . : Anna , geb . Karl , Ehefrau de » Schle . ,
Ludwig Nicolay , 25 I . 9 M . 29 T .

Heute früh entschlief sanft nach langen , schweren ,
mit Geduld ertragenen Leiden im 59 . Lebensjahre unser
treuer , uiivergeßlichcr Vater und Schwiegervater , Herr

Herrmann Eppinger .

König ; Proviantmeister und Prem .- Kient « .
der Kandm . - Art . a . D .

Jst dem besten'
französischen vollkommen gleich werffilg. ,-

Prämiirt mit 5 Ehrenpreisen ,
18 Goldenen und 3 Silbernen Medaillen .

Zu haben in ganzen und halben Flaschen zu

Mk . 2 . 25 - 3 . 00 - 4 .00 - 5 . 50 bis Mk . 8 .00
bei Herren 5721

E . Kocks , Drogerie ,
Ecke Frankenstrasse und Bismarckring ,

Mich . Neef ,
Ecke Rhein - und Harlstrasse ,

Oscar Siebert ,
Ecke Taunus - und Böderstrasse .

( wiite billige

Reise - Koffer
von 18 — 50 Mark

Das Kerndenpublikum M -

und neuzuziehende Gnwohm ?

4 unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblaü " —

4 gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

4 Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

4 monatlich ) und sich eingebürgert hat von £) aus zu Haus , von Familie zu Familie .

4 Neben einem sehr reichhaltigen redartionellrn Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

4 «inen AnzrigentheU von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines
4 Infertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

4 lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

4 neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

4 Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit
4 unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

J Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

7 kosten 5 pfg .

T Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , rommunalständifchen , städtischen

? und anderen Staats - und Civilbehördrn , insbesondere von - er Kgl . Staatsanwaltschaft
T und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

T Di - Frrmdenliste , die Programme der Curhaus - Concerte , die Ankündigungen
Y der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

y die Familien - Nachrichten , die Bekannttnachungen aus - em Vereinslrben und alles Andere ,

T über das der Fremde UN - Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

y Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

< badener Tagblatt "
.

7 Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alt - Nsffau "
, Blätter für ave nassauische

7 Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Zllustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

7
„ Rechtsbuch

"
, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der

T
„ Tagblatt -Ralender " und die „ verloosungsliste "

.

T Scharhfrrunde seien auf die Rubrik „ Srharh
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,
T verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

gelber Rattenpinscher . Wiede
llY * ll britiflcr Belohnung Tennelbachstr . 1

10 Mk . Belohnung !

den Tagbl .- Verlag .

Dotzheimerstr . 12 ,

QSoteßrttt lucht älteres ruh . Fräulein m .
Zimmer z. Pr . v . 50 Mk . m . Et . Ans «

erw . Off , erbeten unter 8 . M . SS » an den Tagbl .-Berlag .
Tüchtige Arbeiterin und Lehrmädchen gesucht

Costumes - Geschäft E . stutz , Hellmundstrahe 7 , 2 . i

Au » auswärtige » Zeitungen und nach direkter
Mittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Referendar W . R !'
Düsseldorf . Herrn Baumeister Georg Mann , Saffet .
Forst - Afseffor LefilS , Hannover . — Eine Tochter : Herrn f Ä
arzt a . D . I . Knoth , Bremen . Herrn Dr . Heennan »

Herrn Dr . med . Köhne , Duisburg . Herrn Rec ^
Dr . Sturm , Naumburg a . S .

Berlobt . Fräul . Elsa Wieck mit Herrn Prem .-Lieut . Hans H
Dresden - Pirna . Fräul . Elfriede Lehmann mit Herrn
Walter Schemmel . Dresden . Fräul . Else Gucnther mit
Ingenieur Georg Haustein , Leipzig — Dortmund .

Verehelicht . Herr Dr . med . Ferdinand Clausen mit ?
Ncttchen Zcrres , Giehen — Bonn . Herr Oberförster Knie
Fräul . Anna Krüger , Forsthaus Dreisen bei Schnei -

Herr RegieruugS - Refercndar Fritz Haffelbach mit Fräu
v . Kintzcl , Kassel . Herr Ingenieur Ernst Posth mit l ?
Ottilie Walter , Mülheim a . Rh . Herr Professor H -

Bruns mit Fräul . Adele Lindemeyer , Höxter — Hannover -' ^

Gestorben . Herr Dr . med . Ludwig Seemüller , Rott a . In
Oberst -Lieutenant a . D . Hugo Natter , München . Herr X
anwalt Dr . jur . Perez Schnapper , Frankfurt a . M
Commercienrath Karl Döring , Hanau . Herr König !

gerichtsrath a . D . Gerhard Welschof , Minden . Herr i '
~

Thillmann , Koblenz . Herr Weinautzbefitz -
lrrrfM , Sohlenz .

« Wie Bnslcrtn SS ' AÄ - L ' ÄZ

Jagd .

Waidgerechter Jäger ( jedes Jahr in Wiesbaden zur S
wünscht im Mai gegen Schußgeld einige starke Böcke abzuschiel
in einer Jagd Nähe Wiesbadens . Gehörne werden beaiffprm
Ueberuahmc einer Jagd oder Betheiligung nicht ansgeschloss
Für Nachweis zahle Provifion . Offerten unter 1 . M . 351
den Tagbl .-Verlag .
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